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- NOTARIATSAKT -

SPALTUNGS- UND
ÜBERNAHMSVERTRAG

über die Abspaltung des Teilbetriebs  

„Eisenbahnverkehr“

der Niederösterreichische Verkehrsorganisationsges.m.b.H. (NÖVOG)

abgeschlossen zwischen 

Niederösterreichische Verkehrsorganisationsges.m.b.H. (NÖVOG) 

FN 31309v 

Werkstättenstraße 13, A-3100 St.Pölten 

(im Folgenden übertragende Gesellschaft) 

und 

Niederösterreich Bahnen GmbH 

FN 154139a 

Werkstättenstraße 13, A-3100 St. Pölten 

(im Folgenden übernehmende Gesellschaft) 

wie folgt: 
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1. 

DEFINITIONEN 

Land NÖ ist das Land Niederösterreich. 

NÖ Beteiligungsholding ist die NÖ Landes-Beteiligungsholding GmbH mit dem Sitz in 

St. Pölten und der Geschäftsanschrift Landhausplatz 1, 

A-3109 St. Pölten, eingetragen im Firmenbuch des Landes-

gerichts St. Pölten unter FN 248050f. 

Spaltungsstichtag hat die Bedeutung gemäß Punkt 8.1 dieses Vertrages.

übernehmende Gesellschaft ist die Niederösterreich Bahnen GmbH mit Sitz in St. Pölten 

und der Geschäftsanschrift Werkstättenstraße 13, A-3100 St. 

Pölten, eingetragen im Firmenbuch des Landesgerichts St. 

Pölten unter FN 154139a. 

übertragende Gesellschaft ist die Niederösterreichische Verkehrsorganisations-

ges.m.b.H. (NÖVOG) mit Sitz in St. Pölten und der Geschäfts-

anschrift Werkstättenstraße 13, A-3100 St. Pölten, eingetra-

gen im Firmenbuch des Landesgerichts St. Pölten unter 

FN 31309v.

Verbindlichkeit ist die in der Übernahmebilanz ausgewiesene Kreditverbind-

lichkeit gegenüber der Raiffeisenlandesbank Niederöster-

reich Wien AG 11-00.698.159 iHv EUR 28.084.372,62 (Euro 

achtundzwanzig Millionen vierundachtzigtausenddreihundert-

zweiundsiebzig Komma zweiundsechzig), die in einem unmit-

telbaren Zusammenhang mit den dem Betrieb Eisenbahnver-

kehr zugehörigen und auf die übernehmende Gesellschaft 

übergehenden Schienenfahrzeugen steht. 

Vertrag ist dieser Spaltungs- und Übernahmsvertrag samt Anlagen.

Vertragsparteien sind die übertragende Gesellschaft und die übernehmende 

Gesellschaft, jeweils einzeln oder gemeinsam. 
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2. 

PRÄAMBEL 

2.1. Die übertragende Gesellschaft und die übernehmende Gesellschaft sind jeweils Ge-

sellschaften mit beschränkter Haftung nach österreichischem Recht. Alleingesellschaf-

terin der übernehmenden Gesellschaft ist die übertragende Gesellschaft. 

2.2. Die übertragende Gesellschaft beabsichtigt, im Wege dieses Vertrages einen Teil ihres 

Vermögens gemäß § 1 Abs 2 Z 2 SpaltG und Art VI UmgrStG unter ihrem Fortbestand 

im Wege der Abspaltung zur Aufnahme durch Übertragung ihres Vermögensteiles Be-

trieb Eisenbahnverkehr im Wege der Gesamtrechtsnachfolge mit steuerlicher Rückwir-

kung zum 31.12.2023 auf die übernehmende Gesellschaft abzuspalten, wobei eine 

Gewährung von Anteilen an der übernehmenden Gesellschaft gemäß § 17 Z 5 SpaltG 

iVm § 96 Abs 2 GmbHG iVm § 224 Abs 2 Z 1 AktG unterbleibt. Die übernehmende Ge-

sellschaft beabsichtigt, den Betrieb Eisenbahnverkehr zu übernehmen. 

Dies vorausgeschickt, vereinbaren die Vertragsparteien daher wie folgt: 

3. 

BETEILIGTE GESELLSCHAFTEN UND BETEILIGUNGSVERHÄLTNISSE 

3.1. Die übertragende Gesellschaft Niederösterreichische Verkehrsorganisations-

ges.m.b.H. (NÖVOG) mit Sitz in St. Pölten und der Geschäftsanschrift Werkstätten-

straße 13, A-3100 St. Pölten, ist im Firmenbuch des Landesgerichts St. Pölten unter 

FN 31309v eingetragen. Das Stammkapital der übertragenden Gesellschaft be-

trägt EUR 363.364,17 (Euro dreihundertdreiundsechzigtausend dreihundertvierund-

sechzig und siebzehn Cent) und ist zur Gänze einbezahlt. 

3.2. Die Beteiligungsverhältnisse an der übertragenden Gesellschaft sind wie folgt: 

Gesellschafter 
Übernommene 

Stammeinlage 
Hierauf geleistet Beteiligung 

Land NÖ EUR 94.474,68 EUR 94.474,68 26 % 

NÖ Beteiligungsholding EUR 268.889,49 EUR 268.889,49 74 % 

Gesamt  EUR 363.364,17 EUR 363.364,17 100 % 

3.3. Die übernehmende Gesellschaft Niederösterreich Bahnen GmbH mit Sitz in St. Pölten 

und der Geschäftsanschrift Werkstättenstraße 13, A-3100 St. Pölten, ist im Firmenbuch 
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des Landesgerichts St. Pölten unter FN 154139a, eingetragen. Das Stammkapital der 

übernehmenden Gesellschaft beträgt EUR 36.500,00 (Euro sechsunddreißigtausend-

fünfhundert) und ist zur Gänze einbezahlt. 

3.4. Alleingesellschafterin der übernehmenden Gesellschaft ist die übertragende Gesell-

schaft. 

3.5. Der Gesellschaftsvertrag der übertragenden Gesellschaft wird im Zuge der gegen-

ständlichen Abspaltung zur Aufnahme nicht geändert. Die aktuelle Fassung des Ge-

sellschaftsvertrages der übertragenden Gesellschaft ist diesem Vertrag als An-

lage ./3.5a beigefügt. Der Gesellschaftsvertrag der übernehmenden Gesellschaft wird 

im Zuge der gegenständlichen Abspaltung zur Aufnahme ebenfalls nicht geändert. Die 

aktuelle Fassung des Gesellschaftsvertrages der übernehmenden Gesellschaft ist die-

sem Vertrag als Anlage ./3.5b beigefügt. 

4. 

ABSPALTUNG UND ÜBERTRAGUNG DES BAHNBETRIEBS 

4.1. Die übertragende Gesellschaft vereinbart hiermit mit der übernehmenden Gesellschaft

die Abspaltung und Übertragung des Betriebs Eisenbahnverkehr der übertragenden 

Gesellschaft, wie er in der angeschlossenen Übertragungsbilanz zum 31.12.2023 (An-

lage ./5.1) dargestellt und in Punkt 5 näher beschrieben ist, im Wege der Gesamt-

rechtsnachfolge mit allen Rechten und Pflichten – auch wenn diese nicht ausdrücklich 

in der Übertragungsbilanz zum 31.12.2023 ausgewiesen sind – durch eine Abspaltung 

zur Aufnahme in die übernehmende Gesellschaft gemäß § 1 Abs 2 Z 2 iVm 

§ 17 SpaltG unter Fortbestand der übertragenden Gesellschaft. 

4.2. Die Übertragung erfolgt unter Inanspruchnahme der abgabenrechtlichen Begünstigun-

gen des Art VI UmgrStG mit ertragsteuerlicher Rückwirkung auf den Ablauf des 

31.12.2023. 

4.3. Die übernehmende Gesellschaft nimmt die Übertragung im Wege der Gesamtrechts-

nachfolge gemäß den Bestimmungen dieses Vertrages mit ertragsteuerlicher Rückwir-

kung auf den Ablauf des 31.12.2023 an. 

4.4. Das übertragene Vermögen hat einen positiven Verkehrswert; es ist zudem als Betrieb 

im Sinne des § 32 Abs 1 iVm § 12 Abs 2 Z 1 UmgrStG zu qualifizieren. 

4.5. Eine Haftung der übertragenden Gesellschaft für die übertragenen Vermögenswerte 

aus welchem Rechtsgrund auch immer, insbesondere aus Gewährleistung oder Scha-
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denersatz, ist ausgeschlossen. Die übernehmende Gesellschaft verzichtet auf die An-

fechtung dieses Vertrages wegen Irrtums, Verkürzung über die Hälfte und Wegfalls der 

Geschäftsgrundlage. 

4.6. Die übernehmende Gesellschaft wird die übertragende Gesellschaft im Hinblick auf alle 

Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem abgespaltenen Vermögenswert vollkom-

men schad- und klaglos halten. 

4.7. Die übertragende Gesellschaft wird die übernehmende Gesellschaft im Hinblick auf alle 

nicht übertragenen Verbindlichkeiten vollkommen schad- und klaglos halten. 

5. 

BESCHREIBUNG DES ÜBERTRAGENEN BAHNBETRIEB 

5.1. Der übertragene Betrieb Eisenbahnverkehr und die zu diesem gehörenden Aktiva und 

Passiva ergeben sich aus der diesem Vertrag als Anlage ./5.1 angeschlossenen Über-

tragungsbilanz, auf die zur Beschreibung des Betriebs Eisenbahnverkehr gemäß 

§ 2 Abs 1 Z 10 iVm Z 12 SpaltG Bezug genommen wird. 

5.2. Über die Beschreibung des übertragenen Betriebs Eisenbahnverkehr durch den Ver-

weis auf die Übertragungsbilanz (Anlage ./5.1) unter Berücksichtigung der im Zeitraum 

vom 1.1.2024 bis zur Wirksamkeit der Spaltung im Zeitpunkt der Eintragung in das 

Firmenbuch eintretenden Bestandsveränderungen, die aus den zum Rechnungswesen 

gehörenden sonstigen Aufzeichnungen, wie Anlagenverzeichnis, Kreditoren- und De-

bitorenlisten, ersichtlich sind, hinaus wird festgehalten, dass zum abgespalteten Be-

trieb Eisenbahnverkehr auch sämtliche nichtbilanzierungsfähigen bzw nichtbilanzie-

rungspflichtigen Vermögensgegenstände und Rechtsverhältnisse, die dem Betrieb Ei-

senbahnverkehr wirtschaftlich zuzuordnen sind, gehören. Zum Betrieb Eisenbahnver-

kehr gehören insbesondere 

5.2.1. der gesamte Geschäftsbetrieb des Betriebs Eisenbahnverkehr, der den Bahnbetrieb 

der Mariazellerbahn, Citybahn Waidhofen, Waldviertelbahn, Wachaubahn und des Re-

blaus Express (Weinviertel) umfasst; 

5.2.2. die gesamte Geschäfts- und Betriebsausstattung des Betriebs Eisenbahnverkehr so-

wie die zur Erbringung der in Punkt 5.2.1 genannten Tätigkeiten notwendigen techni-

schen Anlagen und Maschinen. 
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5.2.3. sämtliche den Betrieb Eisenbahnverkehr betreffende, im Zeitpunkt der Wirksamkeit der 

Spaltung nicht voll abgewickelte Vertragsverhältnisse und alle Dauerschuldverhält-

nisse, wie insbesondere die in Anlage ./5.2.3 genannten Verträge, bestellte und erhal-

tene Sicherheiten, insbesondere Bankgarantien, Pfandrechte und vorbehaltenes Ei-

gentum, ferner alle abgegebenen und erhaltenen Vertragsanbote und andere einsei-

tige Erklärungen. Die in der Übernahmebilanz ausgewiesene Verbindlichkeit gegen-

über der Raiffeisenlandesbank Niederösterreich Wien AG steht iHv 

EUR 28.084.372,62 (Euro achtundzwanzig Millionen vierundachtzigtausenddreihun-

dertzweiundsiebzig Komma zweiundsechzig) in einem unmittelbaren Zusammenhang 

mit den dem Betrieb Eisenbahnverkehr zugehörigen und auf die übernehmende Ge-

sellschaft übergehenden Schienenfahrzeugen (Verbindlichkeit). Die Verbindlichkeit

wird wirtschaftlich auf die übernehmende Gesellschaft übertragen und die überneh-

mende Gesellschaft übernimmt die Verbindlichkeit von der übertragenden Gesellschaft 

im Wege der Erfüllungsübernahme gemäß § 1404 ABGB. Zivilrechtlich verbleibt die 

Verbindlichkeit sowie das zugrundeliegende Vertragsverhältnis mit der Raiffeisenlan-

desbank Niederösterreich Wien AG bei der übertragenden Gesellschaft, die die Ver-

bindlichkeit nach außen hin als Treuhänderin für die übernehmende Gesellschaft als 

Treugeberin hält. Im Innenverhältnis wird die Verbindlichkeit somit von der übertragen-

den Gesellschaft nicht auf eigene Rechnung, sondern auf Rechnung der übernehmen-

den Gesellschaft gehalten, sodass die übernehmende Gesellschaft die übertragende 

Gesellschaft für die Verbindlichkeit schad- und klaglos halten muss. 

5.2.4. sämtliche Zuschüsse, die an die übertragende Gesellschaft vom Land Niederösterreich 

im Zusammenhang mit dem Betrieb Eisenbahnverkehr ausbezahlt werden, dazu zäh-

len insbesondere die Annuitätenzuschüsse, die im Zusammenhang mit der Verbind-

lichkeit ausbezahlt werden. Die übertragende Gesellschaft verpflichtet sich, die dem 

Betrieb Eisenbahnverkehr zuzuordnenden Zuschüsse umgehend nach Einlangen bei 

der übertragenden Gesellschaft an die übernehmende Gesellschaft weiterzuleiten oder 

im Einvernehmen mit der übernehmenden Gesellschaft gegen Verbindlichkeiten der 

übernehmenden Gesellschaft aufzurechnen. 

5.2.5. alle Arbeitsverhältnisse mit den in Anlage ./5.2.5 definierten Arbeitnehmern, die dem 

Betrieb Eisenbahnverkehr zugeordnet sind, einschließlich sämtlicher Anwartschaften 

und Ansprüche dieser Arbeitnehmer aus und/oder im Zusammenhang mit dem jeweili-

gen Arbeitsverhältnis, insbesondere auch aus und/oder im Zusammenhang mit (i) Ab-

fertigungen sowie (ii) nicht konsumiertem Urlaub und Entgelt für Mehrarbeit und Über-

stunden; 

5.2.6. die dem Betrieb Eisenbahnverkehr zugeordneten Bankkonten, die in Anlage ./5.2.6 an-

geführt sind;  
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5.2.7. die dem Betrieb Eisenbahnverkehr zugeordneten Schutzrechte (Markenschutzrechte 

und Geschmacksmusterschutzrechte), die in Anlage ./5.2.7 angeführt sind; 

5.2.8. die dem Betrieb Eisenbahnverkehr zugeordneten Gewerberechte, die in Anlage ./5.2.8 

angeführt sind; 

5.2.9. alle den Betrieb Eisenbahnverkehr betreffenden Geschäftsunterlagen. 

5.3. Alle Vermögenswerte, Rechte, Rechtsverhältnisse, Schulden und Verbindlichkeiten, 

die in den Punkten 5.1 und 5.2 nicht ausdrücklich erwähnt sind, gehören nicht zum 

übertragenen Betrieb Eisenbahnverkehr und verbleiben daher bei der übertragenden 

Gesellschaft. Dies betrifft insbesondere  

5.3.1. sämtliche Geschäftsanteile der übertragenden Gesellschaft an der Bergbahnen Mitter-

bach GmbH; 

5.3.2. die im Eigentum der übertragenden Gesellschaft stehenden Liegenschaften; 

5.4. Soweit aufgrund der Regelungen dieses Vertrages Vermögenswerte, Rechte, Rechts-

verhältnisse, Schulden und Verbindlichkeiten keiner der beiden Gesellschaften eindeu-

tig zugeordnet werden können, sind sie der übertragenden Gesellschaft zuzuordnen, 

sofern nicht binnen zwei Monaten Einigung zwischen der übertragenden Gesellschaft

und der übernehmenden Gesellschaft erzielt wird. Im Falle der Zuordnung auf die über-

nehmende Gesellschaft verpflichtet sich die übertragende Gesellschaft, unverzüglich 

alle Erklärungen abzugeben und Maßnahmen zu setzen, die nach diesem Vertrag er-

forderlich sind, um das betreffende Recht oder die Berechtigung oder die Verpflichtung 

auf die übernehmende Gesellschaft zu übertragen. 

6. 

UNTERBLEIBEN DER GEWÄHRUNG VON ANTEILEN 

Alleingesellschafterin der übernehmenden Gesellschaft ist die übertragende Gesell-

schaft. Sämtliche Gesellschafter sind daher an der übertragenden Gesellschaft sowie 

an der übernehmenden Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar im selben Verhältnis 

beteiligt. Die gegenständliche Abspaltung zur Aufnahme erfolgt verhältniswahrend 

ohne Änderung der bestehenden Beteiligungsverhältnisse. Sämtliche Gesellschafter 

bleiben nach Durchführung der Spaltung an der übertragenden Gesellschaft und an 

der übernehmenden Gesellschaft im selben Verhältnis unmittelbar oder mittelbar be-

teiligt. Es unterbleiben somit 

i.) die Gewährung von Geschäftsanteilen an der übernehmenden Gesellschaft ge-

mäß § 17 Z 5 SpaltG iVm § 96 Abs 2 GmbHG iVm § 224 Abs 2 Z 1 AktG; 
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ii.) Angaben über den Umtausch von Geschäftsanteilen und die Festlegung eines 

Umtauschverhältnisses sowie bare Zuzahlungen gemäß § 2 Abs 1 Z 3 SpaltG; 

iii.) die Bestimmung des Zeitpunktes, von dem an neu gewährte Anteile einen An-

spruch auf einen Gewinnanteil gewähren, gemäß § 2 Abs 1 Z 6 SpaltG; sowie 

iv.) eine Erhöhung des Stammkapitals bei der übernehmenden Gesellschaft. 

7. 

VERBLEIBENDES NETTOAKTIVVERMÖGEN 

7.1. Der tatsächliche Wert des verbliebenen Nettoaktivvermögens der übertragenden Ge-

sellschaft entspricht wenigstens der Höhe ihres Stammkapitals zuzüglich gebundener 

Rücklagen nach Durchführung der Spaltung. Daher ist eine spaltungsbedingte Herab-

setzung des Stammkapitals der übertragenden Gesellschaft nicht erforderlich und wird 

nicht vorgenommen. 

7.2. Die Einhaltung dieser Vorschrift des § 3 Abs 4 zweiter Halbsatz SpaltG wird von dem 

vom Firmenbuchgericht zur Prüfung des verbleibenden Nettoaktivvermögens der über-

tragenden Gesellschaft bestellten Restvermögensprüfer geprüft. 

8. 

SPALTUNGSSTICHTAG 

8.1. Stichtag für die Spaltung gemäß § 2 Abs 1 Z 7 SpaltG und § 33 Abs 6 UmgrStG ist der 

31.12.2023 (Spaltungsstichtag).  

8.2. Mit Ablauf des Spaltungsstichtages gelten die Handlungen der übertragenden Gesell-

schaft bezüglich des abgespaltenen Vermögensgegenstands als für Rechnung der 

übernehmenden Gesellschaft vorgenommen. Demgemäß treffen mit Ablauf des Spal-

tungsstichtages alle Nutzen und Lasten aus dem abgespaltenen Vermögen die über-

nehmende Gesellschaft. 

8.3. Die übertragende Gesellschaft erklärt, dass sich nach ihrem besten Wissen und Ge-

wissen seit 31.12.2023 keine wesentlichen negativen Veränderungen im abgespalte-

nen Vermögen ereignet haben. 
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9. 

SONDERRECHTE UND BESONDERE VORTEILE 

Festgehalten wird, dass  

i.) eine Vereinbarung über besondere Rechte oder Maßnahmen iSd § 2 Abs 1 Z 8 

SpaltG nicht erforderlich ist, weil es keine Gesellschafter oder sonstige Berech-

tigte gibt, für die solche Rechte oder Maßnahmen vorgesehen werden müssten; 

und 

ii.) weder einem Geschäftsführer oder Aufsichtsratsmitglied der übertragenden 

Gesellschaft noch einem Geschäftsführer oder Aufsichtsratsmitglied der über-

nehmenden Gesellschaft noch einem Abschluss-, Gründungs- oder Spaltungs-

prüfer ein besonderer Vorteil iSd § 2 Abs 1 Z 9 SpaltG gewährt wird. 

10. 

BILANZEN 

10.1. Die Abspaltung zur Aufnahme findet auf Grundlage der Schlussbilanz der übertragen-

den Gesellschaft zum 31.12.2023 samt Anhang (Anlage ./10.1) statt. In ihr sind alle 

Aktiva und Passiva der übertragenden Gesellschaft vor Wirksamkeit der Abspaltung 

enthalten. 

10.2. Das der übertragenden Gesellschaft nach Wirksamkeit der Abspaltung verbleibende 

Vermögen ist aus der Spaltungsbilanz (Anlage ./10.2) ersichtlich.  

10.3. Das der übernehmenden Gesellschaft mit Wirksamkeit der Abspaltung übertragene 

Vermögen samt allen damit verbunden Rechten und Pflichten ist aus der Übertra-

gungsbilanz (Anlage ./5.1) ersichtlich. 

10.4. Die in diesem Punkt 10 angeführten Bilanzen sind mit der Sorgfalt eines ordentlichen 

Geschäftsleiters auf Grundlage der unternehmensrechtlichen Bestimmungen aufge-

stellt worden. Der übertragenden Gesellschaft und deren Organen sind bis zum Zeit-

punkt der Unterfertigung dieses Vertrages keine Sachverhalte bekannt geworden, die 

eine Änderung der Bilanzen erforderlich gemacht hätten, wenn diese Informationen 

bereits zum Zeitpunkt der Aufstellung der Bilanzen verfügbar gewesen wären. 

10.5. Festgehalten wird, dass die Erstellung einer Zwischenbilanz der übertragenden Gesell-

schaft und der übernehmenden Gesellschaft nicht erforderlich ist, da sich der letzte 

Jahresabschluss nicht auf ein Geschäftsjahr bezieht, das mehr als sechs Monate vor 

der Aufstellung des Spaltungsvertrages abgelaufen ist. 
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11. 

BARABFINDUNG 

Die Festlegung eines Barabfindungsangebotes entfällt, da es sich bei der Abspaltung 

zur Aufnahme um eine verhältniswahrende Spaltung durch Übertragung von Vermö-

gen von einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf eine andere Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung handelt. 

12. 

FOLGEN DER SPALTUNG FÜR ARBEITNEHMER 

12.1. Im übertragenen Betrieb Eisenbahnverkehr sind 122 Mitarbeiter beschäftigt (An-

lage ./5.2.5). Die Übertragung der Arbeitsverhältnisse erfolgt gemäß § 3 Abs 1 AVRAG. 

Die übernehmende Gesellschaft tritt als Arbeitgeberin mit allen Rechten und Pflichten 

in diese Arbeitsverhältnisse ein. Ein Widerspruch gegen den Übergang dieser Arbeits-

verhältnisse ist nur dann zulässig (§ 3 Abs 4 AVRAG), wenn die übernehmende Ge-

sellschaft den kollektivvertraglichen Bestandschutz oder allfällige betriebliche Pensi-

onszusagen nicht übernimmt; dieser Fall liegt bei der gegenständlichen Spaltung nicht 

vor. Im Übrigen ergeben sich keine Folgen für die Arbeitnehmer der übertragenden 

Gesellschaft, da sich weder die Art der Tätigkeit noch der Arbeitsort ändert. 

12.2. Der Betriebsrat der übertragenden Gesellschaft wurde über die geplante Abspaltung 

und die sich aus der Abspaltung ergebenden Veränderungen für die Arbeitnehmer in-

formiert. 

13. 

INANSPRUCHNAHME DER BEGÜNSTIGUNGEN DES 

UMGRÜNDUNGSSTEUERGESETZES 

13.1. Die Spaltung zur Aufnahme erfolgt nach den Bestimmungen in Art VI UmgrStG unter 

Inanspruchnahme der damit verbundenen Begünstigungen. 

13.2. Die Spaltung erfolgt ertragsteuerlich rückwirkend zum Ablauf des Spaltungsstichtages. 

Die gemäß § 33 Abs 6 UmgrStG erforderlichen Bilanzen sind aufgestellt. 

13.3. Die Abspaltung erfolgt unter Fortführung der steuerlichen Buchwerte. 

13.4. Das übertragene Vermögen hat einen positiven Verkehrswert; es ist zudem als Betrieb 

im Sinne des § 32 Abs 1 iVm § 12 Abs 2 Z 1 UmgrStG zu qualifizieren. 

13.5. Festgehalten wird, dass keine Grundstücke übertragen werden. 
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14. 

PRÜFUNG DER ABSPALTUNG ZUR AUFNAHME UND VERZICHTE 

14.1. Sämtliche Gesellschafter der übertragenden Gesellschaft verzichten auf  

i.) den Spaltungsbericht gemäß § 17 iVm § 4 Abs 2 SpaltG; 

ii.) die Spaltungsprüfung gemäß § 17 iVm § 5 Abs 6 SpaltG; und 

iii.) die Prüfung der Spaltung durch den Aufsichtsrat gemäß § 17 iVm § 6 Abs 2 

SpaltG. 

14.2. Die übertragende Gesellschaft, als Alleingesellschafterin der übernehmenden Gesell-

schaft verzichtet auf  

i.) den Spaltungsbericht gemäß § 17 Z 5 SpaltG iVm § 100 Abs 1 GmbHG iVm 

§ 220a AktG; und 

ii.) die Spaltungsprüfung gemäß § 17 Z 5 SpaltG iVm § 96 Abs 2 GmbHG iVm 

§§ 220b und 232 Abs 2 AktG. 

14.3. In der übernehmenden Gesellschaft ist kein Aufsichtsrat eingerichtet. Die Prüfung der 

Spaltung durch den Aufsichtsrat gemäß § 17 Z 5 SpaltG iVm § 100 Abs 1 GmbH iVm 

§ 220c AktG findet daher nicht statt. 

15. 

EREIGNISSE NACH DEM SPALTUNGSSTICHTAG 

Die übertragende Gesellschaft erklärt, dass nach dem Spaltungsstichtag keine Ereig-

nisse oder Umstände eingetreten sind, die zu einer Änderung der Bewertung in der 

Spaltungsbilanz zum 31.12.2023 Anlass geben. 

16. 

KOSTEN UND GEBÜHREN 

16.1. Alle im Zusammenhang mit der Errichtung und Durchführung dieses Vertrages verbun-

denen Kosten, insbesondere die Kosten rechtsfreundlicher Beratung und die Kosten 

des Notars, trägt die übertragende Gesellschaft.  

16.2. Allenfalls anfallende Steuern, Abgaben und Gebühren werden von der übertragenden 

Gesellschaft getragen. 
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17. 

SALVATORISCHE KLAUSEL 

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder undurch-

führbar sein oder werden, wird dadurch die Wirksamkeit oder Durchführbarkeit der üb-

rigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gilt dieje-

nige wirksame Bestimmung als vereinbart, welche dem Sinn und Zweck der unwirksa-

men Bestimmung entspricht; dasselbe gilt entsprechend für allfällige Lücken in diesem 

Vertrag.

18. 

VOLLMACHT 

Die Vertragsparteien beauftragen und bevollmächtigen die Jank Weiler Operenyi 

Rechtsanwälte GmbH, FN 355288h, Hohenstaufengasse 9, A-1010 Wien, in ihrem Na-

men allfällige Änderungen dieses Vertrages vorzunehmen, die ohne Änderungen des 

von den Vertragsparteien gewollten Vertragsinhalts und Vertragszwecks aus rechts-

technischen Gründen notwendig sein sollten, insbesondere Änderungen, die zur 

Durchführung des Vertrages sowie zur Eintragung der Spaltung in das Firmenbuch er-

forderlich sein sollten. Mit dieser Doppelvertretung erklären sich die Vertragsparteien

ausdrücklich einverstanden. 

19. 

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

19.1. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 

Schriftform; mündliche Nebenabreden bestehen nicht. 

19.2. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aufgrund und im Zusammenhang 

mit diesem Vertrag ist das sachlich zuständige Gericht für St. Pölten. 

19.3. Dieser Vertrag unterliegt österreichischem Recht mit Ausnahme der Verweisungsnor-

men. 

19.4. Die diesem Vertrag angeschlossenen Anlagen bilden einen integrierten Bestandteil 

dieses Vertrages. 
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20. 

ANLAGEN 

Anlage ./3.5a:  Gesellschaftsvertrag der übertragenden Gesellschaft

Anlage ./3.5b: Gesellschaftsvertrag der übernehmenden Gesellschaft

Anlage ./5.1: Übertragungsbilanz

Anlage ./5.2.3 Vertragsverhältnisse 

Anlage ./5.2.5 Arbeitnehmer 

Anlage ./5.2.6  Bankkonten  

Anlage ./5.2.7 Schutzrechte  

Anlage ./5.2.8 Gewerberechte 

Anlage ./10.1: Schlussbilanz der übertragenden Gesellschaft

Anlage ./10.2: Spaltungsbilanz der übertragenden Gesellschaft 

       , am                           ___________________________   

Niederösterreichische Verkehrsorganisationsges.m.b.H. (NÖVOG) 

FN 31309 v 

, am                          ___________________________   

Niederösterreich Bahnen GmbH 

FN 154139 a 





Anlage ./3.5a 
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Gesellschaftsvertrag der übertragenden Gesellschaft

[siehe nachfolgende Seite] 













Anlage ./3.5b 
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Gesellschaftsvertrag der übernehmenden Gesellschaft 

[siehe nachfolgende Seite] 













Anlage ./5.1 
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Übertragungsbilanz

[siehe nachfolgende Seite] 





Anlage ./5.2.3 
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Vertragsverhältnisse 

[siehe nachfolgende Seite] 



Titel des Vertrages Vertragspartner
Datum des 

Vertragsabschlusses
Verkehrsdienstevertrag Mariazellerbahn VOR 11.12.2020
Verkehrsdienstevertrag Citybahn Waidhofen VOR 11.12.2020
Vereinbarung Hochwasserverkehre Wachaubahn VOR 24.08.2022

Kooperationsvertrag inkl. Sideletter (MZB) Verkehrsverbund Steiermark
12.12.2004 / Sideletter: 

13.02.2017
Einnahmenaufteilungsvertrag SLF Verkehrsverbund Steiermark 12.12.2010

Strom mit einer Frequenz von 25 Hz aus dem  Kraftwerk 
Erlaufboden (Kundennummer: 122 896 18; Vertragskonto: 183 
591 63) EVN Energievertrieb GmbH & Co KG 16.12.2022

Strom mit einer Frequenz von 25 Hz aus dem  Kraftwerk 
Klangen (Kunennummer: 122 272 15; Vertragskonto 183 590 
82) EVN Energievertrieb GmbH & Co KG
Kooperationsvertrag über die Bildung einer 
Vertriebskooperation ÖBB-Personenverkehr AG 10.12.2010
Kooperationsvereinbarung über die Ausgabe sowie 
wechselseitige Anerkennung von Fahrausweisen und deren 
Abgeltung ÖBB-Personenverkehr AG 15.11.2018
Mitgliedsvertrag NÖVOG - ARGE Top-Ausflugsziele 
Niederösterreich ARGE Top-Ausflugsziele Niederösterreich 28.09.2017
Vereinbarungen Niederösterreich-Card (je eine Vereinbarung 
für WHB, REB, MZB, WVB) Niederösterreich-Card GmbH 12.02.2018
Vereinbarung Mehrfahrkarte für das Jahr 2024 Stadt Waidhofen 30.11.2023
Wartung Seilsicherung (2024 bis 2026) Nr 4655 Firma Safeway 09.01.2024

Vereinbarung Betrieb Dampflok Mh6 Eisenbahnclub Mh.6 22.07.2022

Zusatzvereinbarung zur Vereinabrung vom 22.07.2022 (Leihe 
Aussichtswagen)

Eisenbahnclub Mh.6 19.06.2023

Kooperations- und Dienstleistungsvertrag Eisenbahnclub Mh.6 21.12.2022

Vertrag zur Gründung der ARGE Mariazellerland

Stadtgemeinde Mariazell, Gemeinde 
Mitterbach, Gemeinde Annaberg, 
Marktgemeinde St. Aegyd, Mariazeller 
Bürgeralpe Seilbahnbetriebs GmbH, 
Bergbahnen Mitterbach GmbH, Annaberger 
Liftbetriebs-Gesellschaft m.b.H., Mariazell 
Erholungszentrum Erlaufsee KG, NÖVOG, 
Mariazellerland GmbH, Erlebnisregion 
Hochsteiermark

24.10.2022

Leihvertrag (2022-06-22_Dauerleihvertrag Endversion.docx) Eisenbahnclub Mh.6 22.06.2022
Nutzungsvereinbarung (2022-04-
13_Nutzungsvereinbarung_Jarowagen.docx)

Eisenbahnclub Mh.6 19.04.2022

Leihvertrag (Leihvertrag Eisenbahnclub Mh6 - Lok 1099.08-
1099.11-1099.16, Wagen 95901, 4221, 3257, 3258)

Eisenbahnclub Mh.6 23.04.2015

Vereinbarung (Vereinbarung Eisenbahnclub Mh.6 - Dampflok 
Mh.6)

Eisenbahnclub Mh.6 18.02.2014

Dauerleihvertrag (Eisenbahnclub Mh.6 - Kohlekran) Eisenbahnclub Mh.6 18.02.2014
Vereinbarung Bar-Transaktionen NÖVOG Konto 2405066 Raiffeisenbank Mittleres Mostviertel eGen mbH 19.04.2022
Kundenvereinbarung EVN Strom-Tankkarte & Autoladen App EVN Energievertrieb GmbH & Co KG 18.10.2021
Vereinbarung 2021 - Wilde Wunder Card Ausflugsziel Mostviertel Tourismus GmbH 19.05.2021
Leihvertrag (Leihvertrag Schmalspurwagen BZ 3141 NÖVOG 
mit Gemeinde Weinburg)

Gemeinde Weinburg 15.04.2015

1. Zusatzvereinbarung zum Leihvertrag vom 
11.03.2015/15.04.2015 (LV) bezüglich der Überlassung des 
Leihgegenstandes Schmalspurwagen BZ 3141

Gemeinde Weinburg 16.02.2021

Rahmenvereinbarung Schienenersatzverkehr Mariazellerbahn N-Bus GmbH 19.10.2020
Vereinbarung über die Aufstellung eines Getränke- und 
Snackautomaten am Bahnhof Erlaufklause

Tourismusverein Mitterbach 23.06.2020

AKM Aufführungsbewilligung
AKM Autoren, Komponisten und Musikverleger 
registrierte Genossenschaft mit beschränkter 
Haftung

19.03.2020

Servicevereinbarung - Schädlingsbekämpfung Bistro Laube Rentokil Initial GmbH 21.01.2020
Vereinbarung (Vereinbarung Kohlelagerplatz Obergrafendorf) Stix Liegenschafts- und Beteiligungs GmbH 17.10.2019
Kooperationsvereinbarung (Kooperationsvereinbarung 
Kombitickets Naturpark Ötscher-Tormäuer)

Naturpark Ötscher-Tormäuer 17.06.2019

Service-Vereinbarung ATSV13448 Kaffee Partner Austria GmbH 15.07.2019
Leihvertrag (Leihvertrag Marktgemeinde Kirchberg/Pielach - 
Mitbeteiligung Modelbahnmuseum Mariazellerbahn Lok 
1099.06, Sitzwagen B3110)

Marktgemeinde Kirchberg an der Pielach unter 
Mitbeteiligung des Modellbahnmuseum 
Mariazellerbahn

16.04.2015

Vertrag über die Verlängerung der Miete bzw. den 
anschließenden Kauf des Triebwagen 5090.007

Salzburg AG für Energie, Verkehr und 
Telekommunikation

23.02.2012
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Vereinbarung (1531-I_gesamt-2010)
ÖBB Infrastruktur Aktiengesellschaft,
EVN AG

10.12.2010

Sideletter zum Kooperationsvertrag Steirische Verkehrsverbund GmbH 13.02.2017
All-Inklusive Nutzungsvereinbarung für Bio-Circle 
Teilewaschgerät Bio-Circle Surface Technology GmbH
Mietvertrag - Torrent 700 Teilereiniger NCH GmbH 24.01.2022

Wartungsvereinbarung KAESER Kompressoren Ges.m.b.H 20.05.2021
Leihgeräte Abkommen (3 Stück fahrbare Ölförderanlage 205l 
Fässter mit 4m Schlauch und Digital-Handdurchlaufzähler, 1 
Stück fahrbare Anlage für 205l Fässer Kühlerfrostschutz mit 4m 
Schlauch und Zapfsäule)

Fuchs Austria Schmierstoffe GmbH 16.02.2021

Wartung Installationstechnik (mechanisch + elektrisch) - 
Pumpenanlage, Steuerung, T-Säule - Hard- & Software

Sonnek Engineering GmbH

Kundendienstvereinbarung - Jungheinrich Fahrzeugflotte / 
Stand 11/2020

Jungheinrich Austria Vertriebsges.m.b.H. 23.02.2021

Talgo Wartungs- und Instandhaltungsvertrag zur Digitalisierung Talog (Deutschland) GmbH 09.07.2014

Leihgeräte Abkommen (1 Stück fahrbare Fettanlage für 50kg 
Hobbock mit 4m Schlauch, Fettpistole, Fettfolgeplatte DM 
390mm, und Fassdeckel DM 420 mm, 1 Stück elektrische 
Zahnradpumpe mit 4m Schlauch)

Fuchs Austria Schmierstoffe GmbH 16.09.2020

Wartungsvereinbarung für die Lackieranlage Delta Handelsgesellschaft mbH 24.09.2020

Rahmenvereinbarung für die Revisionsarbeiten an 8 
Drehgestellsätzen der Himmelstreppen

Stadler Service AG 05.03.2019

Kundendienstvereinbarung - Jungheinrich Elektro-
Gegengewichtsstapler EFG-V20

Jungheinrich Austria Vertriebsges.m.b.H. 04.03.2019

Kundendienstvereinbarung - Jungheinrich Elektro-
Gegengewichtsstapler EFG-S30

Jungheinrich Austria Vertriebsges.m.b.H. 12.12.2018

Wartungsvertrag E-Maxi M ZAGRO Bahn- und Baumaschinen GmbH 08.09.2017
Systemwartungsvertrag für die Kälteanlagen der 
Mariazellerbahn 9 Fahrzeuge sowie 4 Panoramawagen am 
Standort Bahnhof Laubenbachmühle

ENGIE Gebäudetechnik GmbH 25.08.2017

Jahresservice Mariazellerbahn Laubenbachmühle Sonnek Engineering GmbH 16.05.2017
Wartungsvereinbarungen - Schraubenkompressor, Mikrofilter 
SF 200, Öl/Wassertrenner OWS 13

AGRE Kompressoren GmbH 30.01.2017

Wartungsvereinbarung inkl. der gesetzlich vorgeschriebenen 
wiederk. Prüfungen

KONECRANES Ges.m.b.H 28.07.2016

MEWA Servicesystem Berufs- und Schutzkleidung MEWA Textil-Service GmbH 24.11.2015
Servicevereinbarung Torrent 500 NCH GmbH 20.07.2015
Wartungsvertrag für den Zeitraum von 10 Jahren der 
nachstehenden IME-Autolift Hebeanlage. 

Autolift GmbH 14.08.2023

Vertrag über die Leistungen von Triebfahrzeug- und 
Zugführer*innen der Wiener Lokalbahnen GmbH für die 
Niederösterreich Bahnen Wiener Lokalbahnen GmbH 26.04.2024

Vertrag für Bereitstellung Betriebspersonal Tfzf und Zugführer Firma Wiener Lokalbahn
Unterzeichnung im Mai 

2024 geplant
Vereinbarung Sonderverkehr und Fahrzeugüberlassung für 
Wachmarathon 2024 ÖBB - Personenverkehr AG

Unterzeichnung im Juni 
2024 geplant

Schienenersatzverkehr Frank Reisen 30.01.2024
Dampflokführer City rail 17.04.2024
Leihgeräteabkommen Fuchs Austria Schmierstoffe 16.02.2021
Kasko-Vertrag (Inhalte: Himmelstreppen, Pano-Wagen und 
Regio-Sprinter); zukünftig geplant auch Einschluss der beiden 
Infra-Neu-Fahrzeuge (Konditionen-Synergie-Effekt)

Wiener Städtische Versicherung AG 01.01.2021

KFZ P 904CJ (Kasko, Haftpflicht, Insassen) Niederösterreichische Versicherung AG 06.06.2013
Fahrradanhänger Humer P475CN Niederösterreichische Versicherung AG 17.06.2014
KFZ P 803DR (Kasko, Haftpflicht, Insassen) Niederösterreichische Versicherung AG 10.03.2020
KFZ P 464 CW (Kasko, Haftpflicht, Insassen) Niederösterreichische Versicherung AG 03.11.2015
Syncore Wartung (FSDs, Kassen NÖSBB, VOR VDV 2021) Syncore 22.06.2017
Skidata Hostig / Wartung Skidata 14.10.2011

KWANTA Kassa - Wartung Kwanta 10.09.2018

WHB / TESTMAN NKW Jahreslizenz von ZF Österreich ZF Österreich Gesellschaft m.b.H.
MZB / Prodat - Kontinuierliche Bereitstellung von 
Software/Updates f. Bremskraftmesssystem Himmelstreppen

Prodat

CBW - Wartung E-Paper Anzeigen in den Haltestellen / FGI 
Ausbau_Next:Urban Next:Urban

25.06.2020

FIS Himmelstreppe / Nachhaltige Wartbarkeit / DIM 902022002 
- Next:Urban

Next:Urban
30.11.2021

Software REXX für Recruiting und Personalentwicklung - 
Wartung

REXX
05.05.2021



WEBshop / ZVVS (=Reservierungssystem etc.) neu / Online-
Vertrieb 2023 / DIM  902022001 - MBIT Solutions GMBH - 
Wartung

Mbit
06.02.2024

FIS Wartung MZB / Next:Urban Next:Urban 30.11.2021

FIS Wartung WHB / Next:Urban Next:Urban 02.05.2023

Verrechenbare Wartungsleistungen / Syncore Syncore 22.06.2017

FSD Reparaturen Syncore 22.06.2017

Bankomatterminals / SIX bzw. PAYONE - Reparaturen Payone 29.02.2024

Bankomatterminals (SIX Payment/PAYONE) inkl. Terminal 
WVB

Payone
29.02.2024

Mobiltelefonie A1 28.02.2024
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Arbeitnehmer

Mitarb-Nr SV-NR Mitarb-Nr SV-NR Mitarb-Nr SV-NR 

9001920 3573 210885 9002212 2225 240784 9007209 3353 121071 

9005110 2907 150671 9002388 2498 270970 9007295 2598 140874 

9006140 3536 290775 9002686 3296 010569 9007301 4149 290382 

9006527 6488 120897 9003046 1801 100567 9007313 2317 250883 

9007143 2624 020666 9003060 3535 161170 9007325 3186 090174 

9007647 4268 191096 9003083 3381 271093 9007751 1739 220882 

9008296 2809 140672 9003101 3716 231086 9007805 1587 030173 

9008301 3064 301180 9003137 3571 030370 9007830 2175 011165 

9008336 5611 190803 9003277 3787 131082 9007908 4481 051105 

9002170 3153 080893 9003940 2638 281285 9008184 5115 010279 

9003149 4858 160193 9003988 2199 150266 9008226 1839 260486 

9004300 2814 180273 9004002 2229 060887 9008238 4119 150493 

9004520 1219 020676 9004191 2402 290396 9008259 4686 240700 

9007544 1795 240685 9004208 5635 170874 9008261 2703 150880 

9007878 2109 250686 9004518 2340 050273 9008262 4741 051102 

9008252 3111 190568 9004555 4596 200801 9008263 2730 200492 

9008253 7580 021394 9004567 5386 260501 9008264 3414 050773 

9008255 2959 210285 9004592 4999 081288 9008265 1479 170865 

9008267 3326 020590 9004634 2733 160465 9008266 3230 071000 

9008324 3737 200190 9004646 2224 230664 9008268 2736 070799 

9000483 4316 130766 9005067 3099 260876 9008291 4602 271084 

9000501 5364 111265 9005353 3727 281169 9008299 3940 021171 

9000550 4168 141091 9005547 1473 080586 9008300 4609 261196 

9000768 3690 310789 9005626 3645 180970 9008302 4033 280190 

9000770 1996 300584 9005638 4160 040392 9008304 3589 270997 

9000872 1966 070669 9005821 4958 050397 9008313 6506 080586 

9000951 4632 210186 9005833 4780 171094 9008337 3414 030684 

9000975 5364 150264 9005912 2037 010877 9008338 1192 140466 

9001013 2489 081086 9005924 3959 220787 9000926 2361 291164 

9001281 4402 280592 9006308 3715 221089 9003368 2317 291263 

9001529 2044 010779 9006321 2712 250883 9003666 1959 100874 

9001669 4155 311071 9006412 4137 181082 9003861 2162 020871 

9001694 3618 141087 9006515 2491 241165 9005304 3578 210585 

9001785 2960 020980 9006539 2334 061179 9005948 3453 160174 

9001803 2853 161171 9006783 4520 260293 9006837 4197 101064 

9001839 2134 250979 9006801 2972 130570 9007740 4214 100881 

9001840 1965 080865 9006849 2419 020181 9007763 1851 130676 

9001864 4488 300960 9006850 3150 251263 9008297 5073 280501 

9001890 2495 020271 9007118 2397 041183 9008309 2064 080280 

9001992 2099 131068 9007155 4571 201189 9008311 3597 090267 

9002200 2034 191182 9007179 3191 190866 
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Schutzrechte 
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Gewerberechte

� Kraftfahrzeugtechnik verbunden mit Karosseriebau- und Karosserielackiertechniker 

(verbundenes Handwerk) 

� Gastgewerbe in der Betriebsart Buffet
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Schlussbilanz der übertragenden Gesellschaft

[siehe nachfolgende Seite] 



zum 31.12.2023Niederösterreichische Verkehrsorganisationsges.mbH
Bilanz

Seite 1

€
31.12.2023

€
31.12.2022Aktiva

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software 307.568,57 256.717,13

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten, einschließlich der Bauten auf
fremdem Grund 58.922.862,59 54.444.047,97
davon Grundwert 12.250.123,66 12.304.117,44

2. technische Anlagen und Maschinen

technische Anlagen 63.469.231,70 59.417.621,08

Maschinen 678.290,48 567.919,48

64.147.522,18 59.985.540,56

3. Schienenfahrzeuge 28.185.178,06 31.450.224,27

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.507.671,92 3.130.280,20

5. Anlagen in Bau 11.592.026,30 6.367.175,93

165.355.261,05 155.377.268,93

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 1.000.000,00

2. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 519,34 519,34

3. sonstige Ausleihungen 315.135,85 334.049,30

315.655,19 1.334.568,64

165.978.484,81 156.968.554,70

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.016.880,69 4.415.774,58

2. Waren 69.857,56 81.781,76

5.086.738,25 4.497.556,34

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.596.998,85 1.697.458,15
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 374.326,31 324.373,48
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 138.113,80 297.767,36

2. sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 11.211.321,90 2.944.979,16
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 607.058,73 483.207,12

12.808.320,75 4.642.437,31

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 31.651.805,29 33.842.470,87

49.546.864,29 42.982.464,52



zum 31.12.2023Niederösterreichische Verkehrsorganisationsges.mbH
Bilanz

Seite 2

€
31.12.2023

€
31.12.2022Aktiva

C. Rechnungsabgrenzungsposten 172.945,98 512.326,06

Summe Aktiva 215.698.295,08 200.463.345,28



zum 31.12.2023Niederösterreichische Verkehrsorganisationsges.mbH
Bilanz

Seite 3

€
31.12.2023

€
31.12.2022Passiva

A. Eigenkapital

I. eingefordertes Stammkapital 363.364,17 363.364,17
einbezahltes Stammkapital 363.364,17 363.364,17

II. Kapitalrücklagen

1. nicht gebundene 26.349.164,07 29.078.958,58

III. Gewinnrücklagen

1. andere Rücklagen (freie Rücklagen) 36.336,42 36.336,42

IV. Bilanzgewinn 1.188.042,15 443.253,16
davon Gewinnvortrag 443.253,16 442.087,31

27.936.906,81 29.921.912,33

B. Investitionszuschüsse 90.459.632,37 78.658.469,06

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Abfertigungen 371.685,19 284.483,12

2. sonstige Rückstellungen 2.662.417,83 3.176.872,95

3.034.103,02 3.461.356,07

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 89.023.507,89 81.089.517,13
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 5.731.947,01 4.565.754,30
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 83.291.560,88 76.523.762,83

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.891.056,94 2.662.326,04
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 91,00 2.413,80
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 3.591.108,23 2.486.910,92
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 299.948,71 175.415,12

3. sonstige Verbindlichkeiten 1.284.428,69 1.097.010,73
davon aus Steuern 273.412,18 220.740,49
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 470.804,99 422.479,21
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 1.750,00 0,00
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.283.930,69 1.096.512,73
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 498,00 498,00

94.198.993,52 84.848.853,90
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 10.606.985,93 8.149.177,95
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 83.592.007,59 76.699.675,95

E. Rechnungsabgrenzungsposten 68.659,36 3.572.753,92

Summe Passiva 215.698.295,08 200.463.345,28
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€
2023

€
2022

1. Umsatzerlöse

a) Erlöse Bahnen 22.068.566,87 19.822.660,55

b) Erlöse Infrastrukturbenützungsentgelt 132.121,62 219.104,16

c) übrige 1.758.379,05 1.294.512,87

23.959.067,54 21.336.277,58

2. andere aktivierte Eigenleistungen 1.669.611,49 907.350,86

3. sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen 380.687,41 595.590,14

b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 491.946,47 122.067,67

c) übrige 98.787,19 1.948.427,87

971.421,07 2.666.085,68

4. Betriebsleistung 26.600.100,10 24.909.714,12

5. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene
Herstellungsleistungen

a) Materialaufwand -2.813.954,59 -1.605.990,94

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -4.679.246,98 -3.855.526,92
davon Zuschuss 3.964.178,22 3.871.416,78

-7.493.201,57 -5.461.517,86

6. Rohergebnis 1 19.106.898,53 19.448.196,26

7. Personalaufwand

a) Gehälter -12.618.976,35 -11.191.178,46
davon Zuschuss 2.170.889,80 2.203.966,20

b) Fremdpersonal -1.279.328,52 -1.382.429,66

c) soziale Aufwendungen -4.222.494,80 -3.948.767,45

d) Aufwendungen für Abfertigungen und
Mitarbeitervorsorgekasse -516.852,32 -460.968,02

-18.637.651,99 -16.983.343,59

8. Rohergebnis 2 469.246,54 2.464.852,67

9. Abschreibungen

a) auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen -5.896.763,43 -5.656.419,68
davon Zuschuss 4.624.042,91 4.099.775,20

10. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom Einkommen
fallen -4.863,23 -4.791,73

b) übrige -4.435.303,19 -4.844.588,28

-4.440.166,42 -4.849.380,01

11. Zwischensumme aus Z 1 bis 10 (Betriebsergebnis) -9.867.683,31 -8.040.947,02
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12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 208.063,92 11.601,33

13. Aufwendungen aus Finanzanlagen -4.783.333,33 -1.174.999,97
davon Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen -4.783.333,33 -1.174.999,97

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -170.508,29 -252.738,49

15. Zwischensumme aus Z 12 bis 14 (Finanzergebnis) -4.745.777,70 -1.416.137,13

16. Ergebnis vor Steuern (Summe aus Z 11 und Z 15) -14.613.461,01 -9.457.084,15

17. Steuern vom Einkommen -1.750,00 -1.750,00

18. Ergebnis nach Steuern -14.615.211,01 -9.458.834,15

19. Jahresfehlbetrag -14.615.211,01 -9.458.834,15

20. Auflösung von Kapitalrücklagen 15.360.000,00 9.460.000,00

21. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 443.253,16 442.087,31

22. Bilanzgewinn 1.188.042,15 443.253,16
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1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Allgemeine Grundsätze

8UY TUb =UcU\\cSXQVd XQ^TU\d Uc cYSX e] UY^U Wb_qU AQ`YdQ\WUcU\\cSXQVd YcT p --, K=8)

:Ub @QXbUcQRcSX\ecc gebTU ^QSX TU^ L_bcSXbYVdU^ TUb pp ,34 VV TUc K^dUb^UX]U^cWUcUdjReSXUc $K=8%
e^dUb 8UQSXde^W TUb =be^TcmdjU _bT^e^Wc]mqYWUb 8eSXVoXbe^W c_gYU e^dUb 8UQSXde^W TUb =U^UbQ\^_b]'
UY^ ]nW\YSXcd WUdbUeUc 8Y\T TUb LUb]nWU^c(' <Y^Q^j( e^T ;bdbQWc\QWU TUc K^dUb^UX]U^c je fUb]YddU\^'
QeVWUcdU\\d) 8UY TUb ;bcdU\\e^W TUc @QXbUcQRcSX\eccUc gebTU TUb =be^TcQdj TUb L_\\cdm^TYW[UYd c_gYU TUb
=be^TcQdj TUb 8UgUbde^Wc( e^T :QbcdU\\e^WccdUdYW[UYd UY^WUXQ\dU^) 8UY TUb 8UgUbde^W TUb UY^jU\^U^
LUb]nWU^cWUWU^cdm^TU e^T ISXe\TU^ gebTU TUb =be^TcQdj TUb ;Y^jU\RUgUbde^W RUQSXdUd e^T UY^U
<_bdVoXbe^W TUc K^dUb^UX]U^c e^dUbcdU\\d) :U] L_bcYSXdc`bY^jY` gebTU TQTebSX HUSX^e^W WUdbQWU^' TQcc
^eb TYU Q] 7RcSX\eqcdYSXdQW bUQ\YcYUbdU^ =UgY^^U QecWUgYUcU^ gebTU^) 7\\U^ Ub[U^^RQbU^ HYcY[U^ e^T
Tb_XU^TU^ LUb\ecdU^ gebTU U^dc`bUSXU^T HUSX^e^W WUdbQWU^)

Anlagevermögen

Erworbene Immaterielle Vermögensgegenstände

;bg_bRU^U Y]]QdUbYU\\U 7^\QWUgUbdU gebTU^ je 7^cSXQVVe^Wc[_cdU^ Q^WUcUdjd e^T' c_VUb^ cYU TUb
7R^edje^W e^dUb\YUWU^' e] `\Q^]mqYWU 7RcSXbUYRe^WU^ fUb]Y^TUbd) :YU `\Q^]mqYWU 7RcSXbUYRe^W gYbT
\Y^UQb f_bWU^_]]U^) :QRUY gYbT V_\WU^TU Dedje^WcTQeUb jeWbe^TUWU\UWd5

Dedje^WcTQeUb
Y^ @QXbU^

HUSXdU' BYjU^jU^ . ( -+

Sachanlagevermögen

:Qc IQSXQ^\QWUfUb]nWU^ gebTU je 7^cSXQVVe^Wc( Rjg) >UbcdU\\e^Wc[_cdU^ Q^WUcUdjd e^T' c_gUYd
QR^edjRQb' e] `\Q^]mqYWU 7RcSXbUYRe^WU^ fUb]Y^TUbd) :YU `\Q^]mqYWU 7RcSXbUYRe^W gYbT \Y^UQb
f_bWU^_]]U^' g_RUY Vob TYU UY^jU\^U^ 7^\QWU^Wbe``U^ V_\WU^TU Dedje^WcTQeUb jeWbe^TUWU\UWd gYbT5

IQSXQ^\QWUfUb]nWU^ Dedje^WcTQeUb Y^
@QXbU^

=URmeTU ,+ ( ..
7eqU^Q^\QWU^ 0 ( ..
=\UYcQ^\QWU^ . ( ..
CQcSXY^U^ e^T ]QcSXY^U\\U 7^\QWU^ . ( ,0
ISXYU^U^VQXbjUeWU 0 ( -+
MUb[jUeWU - ( ,+
8ob_]QcSXY^U^' ;:L(7^\QWU^ . ( 0
<Yb]U^VQXbjUeWU - ( ,+
8UdbYURc( e^T =UcSXmVdcQeccdQdde^W . ( ,+

7eqUb`\Q^]mqYWU 7RcSXbUYRe^WU^ gUbTU^ TebSXWUVoXbd' gU^^ MUbd]Y^TUbe^WU^ f_bQeccYSXd\YSX f_^ :QeUb
cY^T) :YU WUbY^WgUbdYWU^ LUb]nWU^cWUWU^cdm^TU TUc =UcSXmVdcZQXbUc gebTU^ Y] @QXb TUb 7^cSXQVVe^W
c_V_bd f_\\ QRWUcSXbYURU^)

IUYdU,
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Finanzanlagen

<Y^Q^jQ^\QWU^ gebTU^ je 7^cSXQVVe^Wc[_cdU^ Q^WUcUdjd e^T c_gUYd ^_dgU^TYW QeqUb`\Q^]mqYWU
7RcSXbUYRe^WU^ TebSXWUVoXbd) 7eqUb`\Q^]mqYWU 7RcSXbUYRe^WU^ gUbTU^ ^eb TQ^^ f_bWU^_]]U^' gU^^
MUbd]Y^TUbe^WU^ f_bQeccYSXd\YSX f_^ :QeUb cY^T) ;c gebTU UY^U 7RcSXbUYRe^W f_^ t /)23.)...'..
f_bWU^_]]U^ $L_bZQXb5 t ,),2/)444'42%)

;Y^U PecSXbUYRe^W gebTU ^YSXd f_bWU^_]]U^ $L_bZQXb5 t +'((%)

Sonstige Ausleihungen

L_^ TU^ c_^cdYWU^ 7ec\UYXe^WU^ Y^ >nXU f_^ t .,0),.0'30 XQRU^ t 0+)/30'22 UY^U BQeVjUYd f_^ gU^YWUb
Q\c UY^U] @QXb)

Umlaufvermögen

Vorräte

:YU 8UgUbde^W TUb H_X(' >Y\Vc e^T 8UdbYURccd_VVU UbV_\WdU je 7^cSXQVVe^Wc[_cdU^ $^QSX TU]
:ebSXcSX^Yddc`bUYcfUbVQXbU^% e^dUb 8UQSXde^W TUc DYUTUbcgUbd`bY^jY`c) :YU 8UgUbde^W TUb MQbU^ UbV_\Wd je
;Y^cdQ^Tc`bUYcU^ e^dUb 8UQSXde^W TUc DYUTUbcdgUbd`bY^jY`c) ?^ TU^ L_bbmdU^ QecWUgYUcU^Uc ISXoddWed
$A\UY^dUY\U% gYbT je] <UcdgUbd RUgUbdUd)

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

:YU <_bTUbe^WU^ e^T c_^cdYWU^ LUb]nWU^cWUWU^cdm^TU gebTU^ ]Yd TU] DU^^gUbd Q^WUcUdjd) ?] <Q\\U
Ub[U^^RQbUb ;Y^jU\bYc[U^ gebTU TUb ^YUTbYWUbU RUYje\UWU^TU MUbd Q^WUcUdjd) ;Y^U
FQecSXQ\gUbdRUbYSXdYWe^W Vob ]nW\YSXU 7ecVm\\U gebTU ^YSXd WURY\TUd $L_bZQXb t +'((%)

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

7\c Q[dYfU HUSX^e^WcQRWbU^je^Wc`_cdU^ gUbTU^ 7ecWQRU^ f_b TU] 7RcSX\ecccdYSXdQW QecWUgYUcU^'
c_gUYd cYU 7eVgQ^T Vob UY^U RUcdY]]dU PUYd ^QSX TYUcU] JQW cY^T)

Aktive latente Steuern

;Y^U 7[dYfYUbe^W f_^ \QdU^dU^ IdUeUb^ QeV K^dUbcSXYUTcRUdbmWU e^T LUb\ecdf_bdbmWU Ycd TQ^^ je\mccYW' gU^^
TYU LUb\ecdf_bdbmWU Y^ Pe[e^Vd fUbRbQeSXd gUbTU^ e^T je UY^Ub IdUeUb]Y^TUbe^W VoXbU^) ?^ TU^ ^mSXcdU^ 0 (
2 @QXbU^ gUbTU^ [UY^U cdUeUb\YSXU^ =UgY^^U UbgQbdUd) ;c [_]]d QeVWbe^T TUb K^dUbcSXYUTcRUdbmWU _TUb
LUb\ecdf_bdbmWU je [UY^Ub cdUeUb\YSXU^ ;^d\Qcde^W c_^TUb^ ^eb jeb L_bcSXbUYRe^W TUb
CY^TUcd[nb`UbcSXQVdcdUeUb) ;Y^ 7^cQdj TUb \QdU^dU^ IdUeUb^ Ycd ^YSXd je\mccYW)

IUYdU-
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Rückstellungen

Rückstellungen für Anwartschaften auf Abfertigungen

:YU 7RVUbdYWe^WcboS[cdU\\e^W gebTU -+-. ^QSX VY^Q^j]QdXU]QdYcSXU^ =be^TcmdjU^ e^dUb PeWbe^TU\UWe^W
UY^Uc TebSXcSX^Ydd\YSXU^ CQb[djY^ccQdjUc WU]) 7<H79(IdU\\e^W^QX]U f_^ ,'3- # $,0ZmXbYWUb BQeVjUYd' ,+
@QXbUcTebSXcSX^Ydd% e^T UY^Uc TebSXcSX^Ydd\YSXU^ =UXQ\dcdbU^Tc f_^ 0'-. # Ub]YddU\d) :Ub PUYd`e^[d TUc
lRUbdbYddc Y^ TU^ HeXUcdQ^T Ycd TQc HUWU\`U^cY_^cQ\dUb ^QSX TUb FU^cY_^cbUV_b] -++.) <ob <bQeU^ gYbT TQc
FU^cY_^cQ^dbYddcQ\dUb jgYcSXU^ ,),)-+-/ e^T ,),)-+.. Y^ >Q\RZQXbUccSXbYddU^ QeV 10 @QXbU Q^WUX_RU^) ;c
gebTU e^dUbcdU\\d' TQcc :YU^cd^UX]Ub ^YSXd f_b ;bbUYSXU^ TUc FU^cY_^cQ\dUbc Qec TU] K^dUb^UX]U^
QeccSXUYTU^) :QXUb gebTU [UY^ <\e[deQdY_^cQRcSX\QW RUboS[cYSXdYWd) $L_bZQXb PY^ccQdj ,'23 #' ,0ZmXbYWUb
BQeVjUYd' ,+ @QXbUcTebSXcSX^Ydd' .'1. # TebSXcSX^Ydd\YSXUb =UXQ\dcdbU^T%

Rückstellungen für ähnliche Verpflichtungen

?^ TU^ c_^cdYWU^ HoS[cdU\\e^WU^ Ycd TYU HoS[cdU\\e^W Vob @eRY\me]cWU\TUb U^dXQ\dU^) :YU
@eRY\me]cboS[cdU\\e^W gebTU ^QSX VY^Q^j]QdXU]QdYcSXU^ =be^TcmdjU^ e^dUb PeWbe^TU\UWe^W UY^Uc
TebSXcSX^Ydd\YSXU^ CQb[djY^ccQdjUc WU]) 7<H79(IdU\\e^W^QX]U f_^ ,'3- # $,0ZmXbYWUb BQeVjUYd' ,+
@QXbUcTebSXcSX^Ydd% e^T UY^Uc TebSXcSX^Ydd\YSXU^ =UXQ\dcdbU^Tc f_^ 0'-. # RUbUSX^Ud) ;c gebTU UY^
<\e[deQdY_^cQRcSX\QW f_^ 2',. # RUboS[cYSXdYWd $L_bZQXb5 PY^ccQdj ,'23 #' TebSXcSX^Ydd\YSXUb =UXQ\dcdbU^T5
.'1. #',0ZmXbYWUb BQeVjUYd' ,+ @QXbUcTebSXcSX^Ydd' <\e[deQdY_^cQRcSX\QW 3'+- #%) :Ub PUYd`e^[d TUc
lRUbdbYddc Y^ TU^ HeXUcdQ^T Ycd TQc HUWU\`U^cY_^cQ\dUb ^QSX TUb FU^cY_^cbUV_b] -++.) <ob <bQeU^ gYbT TQc
FU^cY_^cQ^dbYddcQ\dUb jgYcSXU^ ,),)-+-/ e^T ,),)-+.. Y^ >Q\RZQXbUccSXbYddU^ QeV 10 @QXbU Q^WUX_RU^)
:YU HoS[cdU\\e^W Vob ^YSXd [_^ce]YUbdU Kb\QeRU RUdbYVVd TYU _VVU^U^ Kb\QeRcQ^c`boSXU TUb :YU^cd^UX]Ub
je] 8Y\Q^jcdYSXdQW .,),-)-+-. e^T gebTU ]Yd UY^U] B_X^^URU^[_cdU^cQdj f_^ -4',1# $L_bZQXb5 -2'41#%
QeVWUgUbdUd) <ob TYU 8UbUSX^e^W gebTU UY^ Kb\QeRcdUY\Ub f_^ ,.4 Ide^TU^ jeWbe^TUWU\UWd $L_bZQXb5
Kb\QeRcdUY\Ub ,.4 Ide^TU^%)

Sonstige Rückstellungen

?^ TU^ c_^cdYWU^ HoS[cdU\\e^WU^ gebTU^ e^dUb 8UQSXde^W TUc L_bcYSXdc`bY^jY`c Q\\U Y] PUYd`e^[d TUb
8Y\Q^jUbcdU\\e^W Ub[U^^RQbU^ HYcY[U^ e^T TUb >nXU _TUb TU] =be^TU ^QSX e^WUgYccU^ LUbRY^T\YSX[UYdU^
]Yd TU^ 8UdbmWU^ RUboS[cYSXdYWd' TYU ^QSX RUcd]nW\YSXUb ISXmdje^W jeb ;bVo\\e^W TUb LUb`V\YSXde^W
QeVWUgU^TUd gUbTU^ ]occU^) Im]d\YSXU HoS[cdU\\e^WU^ XQRU^ UY^U BQeVjUYd f_^ gU^YWUb Q\c UY^U] @QXb)

Verbindlichkeiten

LUbRY^T\YSX[UYdU^ gebTU^ ]Yd YXbU] ;bVo\\e^WcRUdbQW Q^WUcUdjd)

Rechnungsabgrenzungsposten

7\c `QccYfU HUSX^e^WcQRWbU^je^WU^ gUbTU^ ;Y^^QX]U^ f_b TU] 7RcSX\ecccdYSXdQW QecWUgYUcU^' c_gUYd
cYU ;bdbmWU Vob UY^U RUcdY]]dU PUYd ^QSX TYUcU] JQW cY^T)

IUYdU.
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2. Erläuterungen zu einzelnen Posten von Bilanz und GuV

Allgemeine Erläuterungen

-+-. gQb TQc UbV_\WbUYSXcdU @QXb Y^ TUb =UcSXYSXdU TUb DYUTUbncdUbbUYSX 8QX^U^) ,'.// CY\\Y_^U^

<QXbWmcdU XQRU^ TYU cUSXc 8QX^U^ e^T jgUY IUY\RQX^U^ Y] fUbWQ^WU^U^ @QXb WU^edjd) :Qc

U^dc`bYSXd UY^U] F\ec f_^ ,1', # WUWU^oRUb TU] L_bZQXb e^T UY^U] F\ec f_^ ,.'- #

WUWU^oRUb TU] RYcXUb VQXbWQcdcdmb[cdU^ @QXb -+,4)

Entwicklung des Anlagevermögens

Anlagevermögen

:YU ;^dgYS[\e^W TUb UY^jU\^U^ F_cdU^ TUc 7^\QWUfUb]nWU^c e^T TYU 7eVW\YUTUbe^W TUb
@QXbUcQRcSXbUYRe^W ^QSX UY^jU\^U^ F_cdU^ cY^T Y^ V_\WU^TU] 7^\QWU^c`YUWU\ TQbWUcdU\\d5

7^cSXQVVe^Wc(*>UbcdU\\e^Wc[_cdU^ 7RcSXbUYRe^WU^ [e]e\YUbd 8eSXgUbd

,),)-+-.
.,),-)-+-.

PeWm^WU
7RWm^WU

K]ReSXe^WU^
,),)-+-.

.,),-)-+-.
7RcSXbUYRe^WU^
PecSXbUYRe^WU^

7RWm^WU ,),)-+-.
.,),-)-+-.

;KH ;KH ;KH ;KH ;KH ;KH

Anlagevermögen
Immaterielle
Vermögensgegenstände
I_VdgQbU ,)3/.)0/,'1- ,,0)203'2+ ,)031)3-/'/4 ,33).4/'+2 +'++ -01)2,2',.

-)+3-)232',. ,2,'4+ ,)220)-,3'01 +'++ .+2)013'02
,-.)103'2,

Sachanlagen
=be^TcdoS[U e^T 8QedU^'
UY^cSX\YUq\YSX TUb 8QedU^ QeV
VbU]TU] =be^T 14)/24)1/0'2, +'++ ,0)+.0)042'2/ -),/.)3/+'-+ +'2- 0/)///)+/2'42

21),+-)-44'3, 0.)440'24 ,2),24)/.2'-- +'++ 03)4--)31-'04
1)121)1/4'34

davon Grundwert 12.732.623,28 0,00 428.505,84 0,00 0,00 12.304.117,44
12.678.629,50 53.993,78 428.505,84 0,00 12.250.123,66

0,00
dUSX^YcSXU 7^\QWU^ e^T CQcSXY^U^ 21)+-2)40,'+0 -/-)0.4'1/ ,1)+/-)/,+'/4 .)/-3)44-'/- ,)3--'0+ 04)430)0/+'01

3.)1,2),+-'04 -)1+4'/0 ,4)/14)03+'/, +'++ 1/),/2)0--',3
2)./4)--,'.0

ISXYU^U^VQXbjUeWU 1.)-40)422'+. ,,,)/,.'-, .,)3/0)20-'21 .).3/)4./'/. +'++ .,)/0+)--/'-2
1.)/,0)310'-0 +'++ .0)-.+)132',4 +'++ -3),30),23'+1

3)/20'+,
8UdbYURc( e^T =UcSXmVdcQeccdQdde^W ,+)3-1)311'/4 110)30/'.1 2)141)031'-4 ,).2/)1/0'-- .-1)+.4'3/ .),.+)-3+'-+

,,)-0-)31.'04 ..+)30.'4, 3)2/0),4,'12 +'++ -)0+2)12,'4-
4+)441'10

7^\QWU^ Y^ 8Qe 1).12),20'4. ,4)/3-)1.4'-0 +'++ +'++ +'++ 1).12),20'4.
,,)04-)+-1'.+ 3)232'-2 +'++ +'++ ,,)04-)+-1'.+

(,/)-/4)++,'1,

--0)442)1,1'-, -+)0+-)//1'/1 2+)1-+)./2'-3 ,+)..-)/,-'-2 .-2)31.'+1 ,00).22)-13'4.
-/0)43+),02'0/ .41)-/1'/- 3+)1-/)341'/4 +'++ ,10).00)-1,'+0

(,-.)103'2,
Finanzanlagen
7^dUY\U Q^ fUbRe^TU^U^ K^dUb^UX]U^ /+)140)--4'0+ .)23.)...'.. .4)140)--4'0+ /)23.)...'.. +'++ ,)+++)+++'++

//)/23)01-'3. +'++ //)/23)01-'3. +'++ +'++
+'++

MUbd`Q`YUbU $MUbdbUSXdU% TUc
7^\QWUfUb]nWU^c 0,4'./ +'++ +'++ +'++ +'++ 0,4'./

0,4'./ +'++ +'++ +'++ 0,4'./
+'++

c_^cdYWU 7ec\UYXe^WU^ ../)+/4'.+ +'++ +'++ +'++ +'++ ../)+/4'.+
.,0),.0'30 ,3)4,.'/0 +'++ +'++ .,0),.0'30

+'++

/,)+-4)243',/ .)23.)...'.. .4)140)--4'0+ /)23.)...'.. +'++ ,)../)013'1/
//)24/)-,3'+- ,3)4,.'/0 //)/23)01-'3. +'++ .,0)100',4

+'++

Ie]]U 7^\QWU^c`YUWU\ -13)32+)400'42 -/)/+,)0.3'/4 ,,,)4+-)/+,'-2 ,0).+/),.4'12 .-2)31.'+1 ,01)413)00/'2+
-4-)302),1-'14 /,0)..,'22 ,-1)323)122'33 +'++ ,10)423)/3/'3,

+'++

IUYdU/



Anhang
DYUTUbncdUbbUYSXYcSXU
LUb[UXbc_bWQ^YcQdY_^cWUc)]R>

`Ub .,) :UjU]RUb -+-.

:YU =be^TcdoS[U e^T 8QedU^ gUYcU^ UY^U^ MUbd f_^ € 03)4--)31-'04 Qec) :Ub 7^dUY\ Q^ e^RURQedU^
=be^TcdoS[U^ RUdbmWd TQf_^ € ,+)311)2-.'32) :Ub 7^dUY\ Q^ RURQedU^ =be^TcdoS[U^ RUdbmWd davon

€ ,).3.).44'24)

:Qc AQeV_`dY_^cbUSXd RUdbUVVU^T TUc ?]]_RY\YU^\UQcY^WfUbdbQWUc TUb 8UdbYURccdmddU 7\`U^RQX^X_V gebTU
]Yd t ,'++ Q[dYfYUbd)

:YU F_cYdY_^ "7^\QWU^ Y] 8Qe" cUdjd cYSX Y] MUcU^d\YSXU^ Qec V_\WU^TU^ Fb_ZU[dU^ jecQ]]U^5

geplante Inbetriebnahme
C_d_bdbYURgQWU^ e^T ERUbRQegQWU^ t -)0/3)34,',/ -+-0
=\UYc^Ue\QWU ( [] 22'.-- ( 24',-+ $;b\QeV[\QecU% t -)+/-)31.'03 -+-/
ERUb\UYde^W ( [] //'341(/1'112 t ,).40)3.4'+, -+-/
ERUb\UYde^W ( [] /.'/++(//'341 t ,).33)24.'04 -+-/
<QXbWQcdY^V_b]QdY_^ccicdU] >Y]]U\cdbU``U t 31+)+13'43 -+-/
;b^UeUbe^W 8QX^X_V I`Ydj t 2/3)13.'2. -+-/
8QX^X_V CQbYQjU\\ t 1+0)40+'0. -+-0

Geringwertige Vermögensgegenstände

:YU WUbY^WgUbdYWU^ LUb]nWU^cWUWU^cdm^TU TUc =UcSXmVdcZQXbUc Y^ >nXU f_^ t .+,),.,'-+ $L_bZQXb5
t ,44)4,-'3,% gebTU^ Y] @QXb TUb 7^cSXQVVe^W f_\\ QRWUcSXbYURU^) :YU 7RcSXbUYRe^W Ycd Y] 7^\QWU^c`YUWU\
U^dXQ\dU^)

Anteile an verbundenen Unternehmen

:ebSX =UcU\\cSXQVdUb^QSXcSXoccU TUb DkLE= Q^ TYU DYUTUbncdUbbUYSX 8QX^U^ =]R> $L_b]Q\c
DYUTUbncdUbbUYSXYcSXU ISX^UURUbWRQX^ =]R>% e^T Q^ TYU 8UbWRQX^U^ CYddUbRQSX =]R> [Q] Uc je
^QSXdbmW\YSXU^ 7^cSXQVVe^Wc[_cdU^ TUb 7^dUY\U Q^ fUbRe^TU^ K^dUb^UX]U^ Y^ >nXU f_^ € .)23.)...'..'
gU\SXU QeVWbe^T ]Q^WU\^TUb MUbdXQ\dYW[UYd WU]mq p -+/ 7Rc) - K=8 ]Yd € .)23.)...'.. QRWUcSXbYURU^
gebTU^) MUYdUbc gebTU^ TYU 7^dUY\U Q^ TUb DYUTUbncdUbbUYSX 8QX^U^ =]R> QeVWbe^T ]Q^WU\^TUb
MUbdXQ\dYW[UYd ]Yd t ,)+++)+++'++ QRWUcSXbYURU^)

Vorräte

:YU L_bbmdU gUbTU^ ^QSX TU] :ebSXcSX^Yddc`bUYcfUbVQXbU^ e^dUb 8UQSXde^W TUc DYUTUbcdgUbd`bY^jY`c
RUgUbdUd) :Ub L_bbQd ISXoddWed gYbT je] <UcdgUbd f_^ t ,2)+++'++ $L_bZQXb t ,2)+++'++% RUgUbdUd) :YU
;Y^jU\gUbdRUbYSXdYWe^W je L_bbmdU^ RUdbmWd t ,1),1/'0.) $L_bZQXb t ,,)0-1',1%

IUYdU0



Anhang
DYUTUbncdUbbUYSXYcSXU
LUb[UXbc_bWQ^YcQdY_^cWUc)]R>

`Ub .,) :UjU]RUb -+-.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

:YU ^QSXV_\WU^TU :QbcdU\\e^W jUYWd TYU HUcd\QeVjUYdU^ TUb Y^ TUb 8Y\Q^j QecWUgYUcU^U^ <_bTUbe^WU^5

=UcQ]dRUdbQW

TQf_^
HUcd\QeVjUYd

RYc , @QXb

TQf_^
HUcd\QeVjUYd
oRUb , @QXb

;KH ;KH ;KH

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände
<_bTUbe^WU^ Qec BYUVUbe^WU^ e^T BUYcde^WU^ ,)041)443'30 ,)/03)330'+0 ,.3),,.'3+
L_bZQXb ,)142)/03',0 ,).44)14+'24 -42)212'.1
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 374.326,31 374.326,31 0,00
Vorjahr 324.373,48 324.373,48 0,00

c_^cdYWU <_bTUbe^WU^ e^T
LUb]nWU^cWUWU^cdm^TU ,,)-,,).-,'4+ ,+)1+/)-1.',2 1+2)+03'2.
L_bZQXb -)4//)424',1 -)/1,)22-'+/ /3.)-+2',-

Ie]]U <_bTUbe^WU^ ,-)3+3).-+'20 ,-)+1.),/3'-- 2/0),2-'0.
L_bZQXb /)1/-)/.2'., .)31,)/1-'3. 23+)42/'/3

?^ TU^ c_^cdYWU^ <_bTUbe^WU^ Ycd TYU ZmXb\YSXU AQedY_^ RUdbUVVU^T TUb ^UeU^ 8UdbYURccdmddU 7\`U^RQX^X_V
TUb LAB ?L BUQcY^WWUcU\\cSXQVd ]R> Y^ >nXU f_^ t 1+0)003'2. $L_bZQXb5 t /3,)2+2',-% TQbWUcdU\\d)

?^ TU^ c_^cdYWU^ <_bTUbe^WU^ cY^T ;bdbmWU Y^ >nXU f_^ t 1)1.1),14'30 $L_bZQXb t /2.)4,1'+4% U^dXQ\dU^'
gU\SXU WU]) p --0 7Rc). K=8 ^QSX TU] 7RcSX\ecccdYSXdQW jQX\e^WcgYb[cQ] gUbTU^)

Eigenkapital

:Qc IdQ]][Q`YdQ\ TUb =UcU\\cSXQVd RUdbmWd t 363.364,17 e^T Ycd f_\\ UY^RUjQX\d)

?] @QXb -+-. gebTU UY^ =UgY^^ e^dUb 8UboS[cYSXdYWe^W TUb 7eV\nce^W f_^ AQ`YdQ\boS[\QWU^ f_^
t 2//)233'44 UbjYU\d)

:YU =UcU\\cSXQVd UbXYU\d Vob TQc =UcSXmVdcZQXb -+-. f_] BQ^T DYUTUbncdUbbUYSX <nbTUbe^WU^ Y]
PecQ]]U^XQ^W ]Yd TU] 4) C?F $CUXbZmXbYWUc ?^fUcdYdY_^c`b_WbQ]]*FbYfQdRQX^VnbTUbe^W% Y^ TUb >nXU f_^
t 4).40)+++'++ $L_bZQXb5 t 0)+30)+++'++% Vob ?^VbQcdbe[debY^fUcdYdY_^U^ e^T (UbXQ\de^Wc]Qq^QX]U^ TUb
CQbYQjU\\UbRQX^ e^T TUb 9YdiRQX^ MQYTX_VU^) :YUcU gebTU^ Y^ TUb >nXU f_^ Y^cWUcQ]d t .)+12)0./'+,
$L_bZQXb5 t .)+.2)14,'0+% cQ\TYUbd Y] FUbc_^Q\QeVgQ^T Rjg) Y^ TU^ RUj_WU^U^ BUYcde^WU^ TQbWUcdU\\d' Y^
>nXU f_^ t 0)412)31+'+0 $L_bZQXb5 t -)+/2).+3'0+% UbV_\WdU TYU PegUYce^W je TU^ ?^fUcdYdY_^cjecSXoccU^'
t .04)0+0'/4 $L_bZQXb5 t +'++% gebTU^ QeV TYU V_\WU^TU^ =UcSXmVdcZQXbU f_bWUdbQWU^ e^T t ,++'/. $L_bZQXb5
t +'++% gebTU^ Y^ TU^ oRbYWU^ ;bdbmWU^ QecWUgYUcU^)

:Uc MUYdUbU^ UbXYU\d TYU =UcU\\cSXQVd Y] =UcSXmVdcZQXb -+-. f_] BQ^T DYUTUbncdUbbUYSX PecSXoccU Y^
>nXU f_^ t ,-)1.+)-+0'/4 $L_bZQXb5 t ,1)03+)1++'++% TYU TU^ e^WURe^TU^U^ AQ`YdQ\boS[\QWU^ jeWUVoXbd
gebTU^) ?] =UcSXmVdcZQXb -+-. gebTU^ t ,0).1+)+++'++ $L_bZQXb5 t 4)/1+)+++'++% QeVWU\ncd)

IUYdU1



Anhang
DYUTUbncdUbbUYSXYcSXU
LUb[UXbc_bWQ^YcQdY_^cWUc)]R>

`Ub .,) :UjU]RUb -+-.

;^dgYS[\e^W TUb AQ`YdQ\boS[\QWU5

IdQ^T ,),)-+-. 7eV\nce^W PegUYce^W IdQ^T .,),-)-+-.
;KH ;KH ;KH ;KH

Kapitalrücklagen
^YSXd WURe^TU^U -4)+23)403'03 ,0).1+)+++'++ ,-)1.+)-+0'/4 -1)./4),1/'+2
L_bZQXb -0)32.)..,'-3 4)/1+)+++'++ ,-)110)1-2'.+ -4)+23)403'03

Investitionszuschüsse

:YU ;^dgYS[\e^W TUb ?^fUcdYdY_^cjecSXoccU cdU\\d cYSX gYU V_\Wd TQb5

IdQ^T ,),)-+-. LUbRbQeSX K]ReSXe^W PegUYce^W
IdQ^T

.,),-)-+-.
;KH ;KH ;KH ;KH ;KH

Investitionszuschüsse

?^fUcdYdY_^cjecSXoccU
?^VbQcdbe[deb 04)2+4)3/3'+/ .),1.)0,3'-2 (0+)+++'++ .)/1+)+++'++ 04)401).-4'22
?^fUcdYdY_^cjecSXoccU
BQeRU^RQSX]oX\U ,)-31)4/3'2+ 0/)++0'/+ +'++ +'++ ,)-.-)4/.'.+
?^fUcdYdY_^cjecSXoccU
;YcU^RQX^[bUeje^WU^ 0)///)-03'0+ 1-4).--',0 +'++ 224)/31',. 0)04/)/--'/3
?^fUcdYdY_^cjecSXoccU
BQ^T Dk ,),0.)/./'0/ -+.)-14'01 +'++ -0+)+++'++ ,)-++),1/'43
?^fUcdYdY_^cjecSXoccU
FbYfQdRQX^VnbTUbe^W 8e^T 0)001)434'1/ -31)41.'21 +'++ 0)412)31+'+/ ,,)-.2)330'4-
?^fUcdYdY_^cjecSXoccU
FbYfQdRQX^VnbTUbe^W BQ^T
Dk 0)0+1)434'1/ -31)41.'22 +'++ 0)412)31+'+0 ,,),32)330'4-
?^fUcdYdY_^cjecSXoccU
FbYfQdRQX^VnbTUbe^W BQ^T
Id][ +'++ +'++ 0+)+++'++ +'++ 0+)+++'++

Ie]]U
?^fUcdYdY_^cjecSXoccU 23)103)/14'+1 /)1-/)+/-'4, +'++ ,1)/-0)-+1'-- 4+)/04)1.-'.2

:YU FbYfQdRQX^VnbTUbe^W -+-, RYc -+-0 $4) C?F% Vob ?^VbQcdbe[debY^fUcdYdY_^U^ e^T (UbXQ\de^Wc]Qq^QX]U^
UbV_\Wd WU]) TU] lRUbUY^[_]]U^ f_] ,+)+,)-+-- ZUgUY\c je 0+# TebSX TU^ 8e^T e^T TQc BQ^T
DYUTUbncdUbbUYSX) <ob TQc Fb_ZU[d 8QX^X_V CQbYQjU\\ gUbTU^ jecmdj\YSX PecSXoccU Y^ >nXU f_^ -0# TUb
Fb_ZU[d[_cdU^ f_] BQ^T IdUYUb]Qb[ WUgmXbd' TYU TU^ TYUcRUjoW\YSXU^ <nbTUbQ^dUY\ TUc BQ^TUc
DYUTUbncdUbbUYSX [objU^)

IUYdU2



Anhang
DYUTUbncdUbbUYSXYcSXU
LUb[UXbc_bWQ^YcQdY_^cWUc)]R>

`Ub .,) :UjU]RUb -+-.

Rückstellungen

;^dgYS[\e^W TUb HoS[cdU\\e^WU^5

IdQ^T
,),)-+-. LUbgU^Te^W 7eV\nce^W PegUYce^W

IdQ^T
.,),-)-+-.

;KH ;KH ;KH ;KH ;KH

Rückstellungen
HoS[cdU\\e^WU^ Vob
7RVUbdYWe^WU^

HoS[cdU\\e^W Vob
7RVUbdYWe^WU^ -3/)/3.',- +'++ +'++ 32)-+-'+2 .2,)130',4
L_bZQXb -,+)2./',+ +'++ +'++ 2.)2/4'+- -3/)/3.',-
c_^cdYWU HoS[cdU\\e^WU^

HoS[cdU\\e^W Vob _VVU^U
Kb\QeRU ,),10)431'++ ,),10)431'++ +'++ ,)-/.)...'-4 ,)-/.)...'-4
L_bZQXb ,)+/3),20'42 ,)+/3),20'42 +'++ ,),10)431'++ ,),10)431'++
HoS[cdU\\e^W Vob
CUXbcde^TU^ ,,0)304'/3 ,,0)304'/3 +'++ ,,1)+-+',. ,,1)+-+',.
L_bZQXb ,,.)3/1'0, ,,.)3/1'0, +'++ ,,0)304'/3 ,,0)304'/3
HoS[cdU\\e^W Vob
@eRY\me]cWU\T 0-1)0,,'20 0-1)0,,'20 +'++ 321)+-2'4. 321)+-2'4.
L_bZQXb .,,)31+',, +'++ +'++ -,/)10,'1/ 0-1)0,,'20
HoS[cdU\\e^W Vob
8UbQde^Wc[_cdU^ /1)-++'++ //)3.,'1+ ,).13'/+ 1/)4++'++ 1/)4++'++
L_bZQXb /1),++'++ //),++'++ -)+++'++ /1)-++'++ /1)-++'++
I_^cdYWU HoS[cdU\\e^WU^ ,).--).,0'2- 3+1)-.2'10 /4+)023'+2 .-4)+++'++ .0/)0++'++
L_bZQXb -),/2)1/0'1+ ,)/00)+2-'-, ,-+)+12'12 2/4)3,+'++ ,).--).,0'2-
HoS[cdU\\e^W Vob
7\dUbcdUY\jUYd +'++ +'++ +'++ 2)1.1'/3 2)1.1'/3
L_bZQXb +'++ +'++ +'++ +'++ +'++

.),21)32-'40 -)104)/-1'/3 /4,)4/1'/2 -)1.1)4,2'3. -)11-)/,2'3.
L_bZQXb .)112)1-3',4 -)11,),4/'14 ,--)+12'12 -)-4-)0+2',- .),21)32-'40

Ie]]U HoS[cdU\\e^WU^ .)/1,).01'+2 -)104)/-1'/3 /4,)4/1'/2 -)2-/),,4'4+ .)+./),+.'+-
L_bZQXb .)323).1-'-4 -)11,),4/'14 ,--)+12'12 -).11)-01',/ .)/1,).01'+2

?^ TU^ HoS[cdU\\e^WU^ Vob 8UbQde^Wc[_cdU^ cY^T t -1)1++'(( $L_bZQXb5 t -0)+++'((% Vob TYU 7RcSX\ecc`boVe^W
e^T t /)3++'(( $L_bZQXb5 t 3)+++'((% Vob TYU FboVe^W TUc A_^jUb^RUbYSXdc`QS[QWUc TUb DkLE=(=be``U Q\c
JUY\ TUc A_^jUb^QRcSX\ecc -+-. TUb Dk >_\TY^W =]R> U^dXQ\dU^)

:QboRUbXY^Qec VYU\U^ Y] =UcSXmVdcZQXb -+-. [UY^U gUYdUbU^ 7eVgU^Te^WU^ Vob TU^ 7RcSX\ecc`boVUb Q^)

IUYdU3



Anhang
DYUTUbncdUbbUYSXYcSXU
LUb[UXbc_bWQ^YcQdY_^cWUc)]R>

`Ub .,) :UjU]RUb -+-.

Verbindlichkeiten

Peb <bYcdYW[UYd TUb Y^ TUb 8Y\Q^j QecWUgYUcU^U^ LUbRY^T\YSX[UYdU^ gUbTU^ V_\WU^TU ;b\medUbe^WU^ WUWURU^5

=UcQ]dRUdbQW

TQf_^
HUcd\QeVjUYd

RYc , @QXb

TQf_^
HUcd\QeVjUYd
oRUb , @QXb

TQf_^
HUcd\QeVjUYd
jg) , e^T 0

@QXbU

TQf_^
HUcd\QeVjUYd

oRUb 0 @QXbU

TQf_^ TY^W\YSX
RUcYSXUbd

7bd TUb IYSXUbe^W
;KH ;KH ;KH ;KH ;KH ;KH

Verbindlichkeiten
LUbRY^T\YSX[UYdU^ WUWU^oRUb
AbUTYdY^cdYdedU^ 34)+-.)0+2'34 0)2.,)4/2'+, 3.)-4,)01+'33 -.),4+)3,,'+3 1+),++)2/4'3+ 34)+-.)0+2'34

=QbQ^dYUUb[\mbe^W
BQ^T Dk

L_bZQXb 3,)+34)0,2',. /)010)20/'.+ 21)0-.)21-'3. -,),43)+,/',. 00).-0)2/3'2+ 3,)+34)0,2',.
=QbQ^dYUUb[\mbe^W

BQ^T Dk

LUbRY^T\YSX[UYdU^ Qec BYUVUbe^WU^
e^T BUYcde^WU^ .)34,)+01'4/ .)04,),+3'-. -44)4/3'2, -44)4/3'2, +'++ +'++
L_bZQXb -)11-).-1'+/ -)/31)4,+'4- ,20)/,0',- ,20)/,0',- +'++ +'++
davon gegenüber verbundenen
Unternehmen 91,00 91,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 2.413,80 2.413,80 0,00 0,00 0,00 0,00
c_^cdYWU LUbRY^T\YSX[UYdU^ ,)-3/)/-3'14 ,)-3.)4.+'14 /43'++ /43'++ +'++ +'++
L_bZQXb ,)+42)+,+'2. ,)+41)0,-'2. /43'++ /43'++ +'++ +'++
davon aus Steuern 273.412,18 273.412,18 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 220.740,49 220.740,49 0,00 0,00 0,00 0,00
davon im Rahmen der sozialen
Sicherheit 470.804,99 470.804,99 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 422.479,21 422.479,21 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gegenüber verbundenen
Unternehmen 1.750,00 1.750,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ie]]U LUbRY^T\YSX[UYdU^ 4/),43)44.'0- ,+)1+1)430'4. 3.)04-)++2'04 -.)/4,)-02'24 1+),++)2/4'3+ 34)+-.)0+2'34
L_bZQXb 3/)3/3)30.'4+ 3),/4),22'40 21)144)120'40 -,).2.)4-2'-0 00).-0)2/3'2+ 3,)+34)0,2',.

Bericht gemäß § 5 Gesetz über die risikoaverse Finanzgebarung

:YU LUbRY^T\YSX[UYdU^ WUWU^oRUb AbUTYdY^cdYdedU^ RUdbQWU^ je] .,),-)-+-. t 34)+-.)0+2'34 $L_bZQXb
t 3,)+34)0,2',.% e^T RUdbUVVU^ jgUY ?^fUcdYdY_^c[bUTYdU RUY TUb HQYVVUYcU^ BQ^TUcRQ^[ Dk MYU^)

:Ub QecXQVdU^TU IQ\T_ TUc UbcdU^ AbUTYdUc Y^ >nXU f_^ t 0/)0-.)0+2'34 gebTU ]Yd UY^Ub =QbQ^dYUUb[\mbe^W
TUc BQ^TUc Dk RUcYSXUbd) :YU HoS[jQX\e^W UbV_\Wd Y^ /. XQ\RZmXb\YSXU^ FQecSXQ\bQdU^ RUWY^^U^T ]Yd
.+)1)-+,/ e^T UY^Ub \UdjdU^ Q] .,),-)-+.0' TUbU^ >nXU cYSX Qec TU] 7RcSX\ecc TUc A_^d_c UbWYRd) :YU
>nXU TUb FQecSXQ\bQdU^ RUdbQWU^ t -)..-)3,.'10)

:Ub jgUYdU ?^fUcdYdY_^c[bUTYd Y^ >nXU f_^ t ./)0++)+++'++ Ycd RUWY^^U^T ]Yd .+)+1)-+-/ RYc c`mdUcdU^c
.,),-)-+/3 jeboS[jeVoXbU^) :YUcUb AbUTYd gebTU URU^VQ\\c ]Yd UY^Ub =QbQ^dYUUb[\mbe^W TUc BQ^TUc Dk
RUcYSXUbd) :YU HoS[jQX\e^W UbV_\Wd Y^ 0+ XQ\RZmXb\YSXU^ FQecSXQ\bQdU^ RUWY^^U^T ]Yd .+)+1)-+-/ e^T UY^Ub
\UdjdU^ Q] .,),-)-+/3' TUbU^ >nXU cYSX Qec TU] 7RcSX\ecc TUc A_^d_c UbWYRd) :YU >nXU TUb FQecSXQ\bQdU^
RUdbQWU^ t 2.2),.+'+/)

MUYdUbc fUbVoWd TYU =UcU\\cSXQVd je] 8Y\Q^jcdYSXdQW oRUb AQccU^RUcdm^TU e^T =edXQRU^ RUY
AbUTYdY^cdYdedU^ Y^ >nXU f_^ t .,)10,)3+0'-4)

Sonstige Verbindlichkeiten

?] F_cdU^ c_^cdYWU LUbRY^T\YSX[UYdU^ cY^T 8UdbmWU Y^ >nXU f_^ t 302)0/3',, $L_bZQXb t 2,,)+/3'43%
U^dXQ\dU^' TYU Q\c 7eVgQ^T UbVQccd gebTU^' QRUb Ubcd Y] <_\WUZQXb jQX\e^WcgYb[cQ] gUbTU^)

IUYdU4
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`Ub .,) :UjU]RUb -+-.

Passive Rechnungsabgrenzung

.,),-)-+-. .,),-)-+--
;KH ;KH

7RWbU^je^W 7]d TUb Dk BQ^TUcbUWYUbe^W <nbTUbe^W ..)...'.- ./)444'44
7RWbU^je^W PY^cUbdbQW IdQ^W\QeUb ,4),,0'14 -,)03-'-.
7RWbU^je^W MURcX_`Ub\ncU ,1)-,+'.0 3)/.-'4.
?^fUcdYdY_^cjecSXoccU BQ^T Dk +'++ ,,3)1-4'++
`QccYfU HUSX^e^WcQRWbU^je^W FbYfQdRQX^VnbTUbe^W +'++ .).34),+4'22

13)104'.1 .)02-)20.'4-

:YU `QccYfU HUSX^e^WcQRWbU^je^W FbYfQdRQX^VnbTUbe^W gYbT gYU V_\Wd TQbWUcdU\\d5

-+-. -+--
7eV\nce^W ZmXb\YSX .)/1+)+++'++ TQf_^ PY^cQ^dUY\ Y] @QXb -+-.
2+)34+'-.

+'++ .).34),+4'22

:YU 7eV\nce^W UbV_\Wd RYc je] @QXb -+-.) IUYd -+,1 UbV_\Wd RUY 7eV\nce^W TUb 7RWbU^je^W
FbYfQdRQX^VnbTUbe^W UY^U PegUYce^W je ?^fUcdYdY_^cjecSXoccU^ Vob Q[dYfYUbdU ?^VbQcdbe[deb`b_ZU[dU)

IUYdU,+
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`Ub .,) :UjU]RUb -+-.

Kennzahlen gemäß Unternehmensreorganisationsgesetz (URG)

;b]Ydd\e^W TUb ;YWU^]YddU\ae_dU WU]mq p -. KH=5
-+-. -+--
;KH ;KH

;YWU^[Q`YdQ\ \Qed 8Y\Q^j -2)4.1)4+1'3, -4)4-,)4,-'..

=UcQ]d[Q`YdQ\ $p--/ 7Rc) . K=8% -,0)143)-40'+3 -++)/1.)./0'-3
( f_^ TU^ L_bbmdU^ QRcUdjRQbU 7^jQX\e^WU^ +'++ +'++
( ?^fUcdYdY_^cjecSXoccU (4+)/04)1.-'.2 (23)103)/14'+1
6 =UcQ]d[Q`YdQ\ ,-0)-.3)11-'2, ,-,)3+/)321'--

Eigenmittelquote gemäß § 23 URG:

;YWU^[Q`YdQ\ h ,++
=UcQ]d[Q`YdQ\

6 22,31 % 24,57 %

;b]Ydd\e^W TUb VY[dYfU^ ISXe\TU^dY\We^WcTQeUb WU]mq p -/ KH=5

-+-. -+--
;KH ;KH

HoS[cdU\\e^WU^ .)+./),+.'+- .)/1,).01'+2
& LUbRY^T\YSX[UYdU^ 4/),43)44.'0- 3/)3/3)30.'4+
( c_^cdYWU MUbd`Q`YUbU e^T 7^dUY\U +'++ +'++
( f_^ TU^ L_bbmdU^ QRcUdjRQbU 7^jQX\e^WU^ +'++ +'++
( \YaeYTU CYddU\ (.,)10,)3+0'-4 (..)3/-)/2+'32
6 UVVU[dYfUc <bU]T[Q`YdQ\ 10)03,)-4,'-0 0/)/12)2.4',+

;bWUR^Yc f_b IdUeUb^ (,/)1,.)/1,'+, (4)/02)+3/',0
( IdUeUb^ f_] ;Y^[_]]U^ (,)20+'++ (,)20+'++
& 7RcSXbUYRe^WU^ QeV TQc 7^\QWUfUb]nWU^ e^T LUb\ecdU Qec TU]

7RWQ^W f_^ 7^\QWUfUb]nWU^ ,0).-,)0-4'+2 ,+)43,)./2'30
( PecSXbUYRe^WU^ je] 7^\QWUfUb]nWU^ e^T =UgY^^U Qec TU]

7RWQ^W f_^ 7^\QWUfUb]nWU^ (.3+)132'/, (040)04+',/
( 7eV\nce^W ?^fUcdYdY_^cjecSXoccU (/)1-/)+/-'4, (/)+44)220'-+

&*( LUbm^TUbe^W \Q^WVbYcdYWUb HoS[cdU\\e^WU^ ///).0/'2. -33)/++'11
6 CYddU\oRUbcSXecc Qec TUb =UcSXmVdcdmdYW[UYd (.)30/)+02'0. (-)33/)/0+'43

Fiktive Schuldentilgungsdauer gemäß § 24 URG

$UVVU[dYfUc% <bU]T[Q`YdQ\
CYddU\oRUbcSXecc Qec TUb

=UcSXmVdcdmdYW[UYd

6
10)03,)-4,'-0
(.)30/)+02'0.

2023:n/a da kein
Mittelüberschuss

2022: n/a da kein
Mittelüberschuss
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Gewinn- und Verlustrechnung

:YU =UgY^^( e^T LUb\ecdbUSX^e^W gebTU ^QSX TU] =UcQ]d[_cdU^fUbVQXbU^ UbcdU\\d)

Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereichen

:YU K]cQdjUb\ncU gUbTU^ QeccSX\YUq\YSX Y] ?^\Q^T UbjYU\d e^T cUdjU^ cYSX gYU V_\Wd jecQ]]U^5

-+-. -+--
;b\ncU CQbYQjU\\UbRQX^ ,4)34/)1/0',2 ,3)++.)/01'-/
;b\ncU 9YdiRQX^ MQYTX_VU^ ,)0+.)+2,'/4 ,)-30)3+-',.
;b\ncU MQ\TfYUbdU\RQX^ -+.)/.4'+. ,3.)22/'.2
;b\ncU HUR\Qec ;h`bUcc ,3,)443'2+ ,,2)/1,'43
;b\ncU MQSXQeRQX^ -30)/,-'/3 -.-),10'3.
;b\ncU 8QX^U^ --)+13)011'32 ,4)3--)11+'00

;b\ncU ?^VbQcdbe[debRU^odje^WcU^dWU\d ,.-),-,'1- -,4),+/',1

lRbYWU K]cQdjUb\ncU ,)203).24'+0 ,)-4/)0,-'32

Umsatzerlöse gesamt 23.959.067,54 21.336.277,58

Aufwendungen für Abfertigungen und Mitarbeitervorsorgekassen

?] @QXb -+-. gebTU^ [UY^U 7RVUbdYWe^WU^ QecRUjQX\d) 7^ TYU RUdbYUR\YSXU CYdQbRUYdUbf_bc_bWU[QccU gebTU^
€ 429.650,25 $L_bZQXb5 t .32)-,4'++% UY^RUjQX\d) :YU 7eVgU^Te^WU^ Vob 7RVUbdYWe^WU^ RUdbQWU^
t 32)-+-'+2) $L_bZQXb5 t 2.)2/4'+-%

Auflösung Investitionszuschüsse

:YU 7eV\nce^W TUb ?^fUcdYdY_^cjecSXoccU UbV_\Wd oRUb TYU W\UYSXU BQeVjUYd gYU TYU 7RcSXbUYRe^W TUb
7^\QWU^) :YU 7eV\nce^W gYbT e^dUb TU^ 7RcSXbUYRe^WU^ ]Yd t /)1-/)+/-'4, $L_bZQXb5 t /)+44)220'-+%
TQbWUcdU\\d) lRUbcdUYWU^ TYU PecSXoccU f_b TUb ?^RUdbYUR^QX]U TYU 7^cSXQVVe^Wc[_cdU^ gUbTU^ TYUcU e^dUb
`QccYfUb HUSX^e^WcQRWbU^je^W QecWUgYUcU^)

Privatbahnförderung

:YU <nbTUbe^WU^ TUc 8e^TUc e^T TUc BQ^TUc DYUTUbncdUbbUYSX Y] PecQ]]U^XQ^W ]Yd TU] 4) C?F
$CUXbZmXbYWU^ ?^fUcdYdY_^c`b_WbQ]]*FbYfQdRQX^VnbTUbe^W% Vob ?^VbQcdbe[debY^fUcdYdY_^U^ e^T
(UbXQ\de^Wc]Qq^QX]U^ TUb CQbYQjU\\UbRQX^ e^T TUb 9YdiRQX^ MQYTX_VU^ gUbTU^ TU^
?^fUcdYdY_^cjecSXoccU^ jeWUgYUcU^ Rjg) Q\c PecSXoccU cQ\TYUbd Y] FUbc_^Q\QeVgQ^T e^T Y^ TU^ RUj_WU^U^
BUYcde^WU^ TQbWUcdU\\d)

IUYdU,-
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`Ub .,) :UjU]RUb -+-.

3. Sonstige Pflichtangaben

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

=U]mq p -.3 7Rc , P / K=8 e^T P -+ gYbT oRUb ^QSXcdUXU^TU K^dUb^UX]U^ RUbYSXdUd5

DQ]U TUb
=UcU\\cSXQVd

IYdj TUb
=UcU\\cSXQVd

7^dUY\ Q]
AQ`YdQ\

BUdjdUb
@QXbUc(

QRcSX\ecc

;YWU^[Q`YdQ\ ;bWUR^Yc TUc \UdjdU^
=UcSXmVdcZQXbUc

DYUTUbncdUbbUYSX
8QX^U^ =]R>

.,++ Id) Fn\dU^ ,++# .,),-)-+-. 0)0,,)-2-'/3 -0+)+++'++

8UbWRQX^U^
CYddUbRQSX =]R>

.--/ CYddUbRQSX Q]
;b\QeVcUU

,++# .+),,)-+-. 0+,)31/'00 (--)1/1'./

ISX^UURUbW
IUccU\RQX^ =]R>

-2./ FeSXRUbW Q]
ISX^UURUbW

4.'1+22#
$?^TYbU[d%

.+),,)-+-. ,)22.)/0-'2. (2/)41-',4

?^ TUb I`Q\dU ;bWUR^Yc TUc \UdjdU^ =UcSXmVdcZQXbUc gYbT TQc @QXbUcUbWUR^Yc ^QSX HoS[\QWU^RUgUWe^W
TQbWUcdU\\d)

?] =UcSXmVdcZQXb -+-. gebTU^ =UcU\\cSXQVdUbjecSXoccU Q^ TYU J_SXdUbWUcU\\cSXQVdU^ 8UbWRQX^U^
CYddUbRQSX =]R> Y^ >nXU f_^ t .)/,.)...'.. e^T Q^ TYU DYUTUbncdUbbUYSX 8QX^U^ =]R> Y^ >nXU f_^
t .2+)+++'++ Vob ?^fUcdYdY_^cf_bXQRU^ e^T jeb 7eVgQ^TcQRTUS[e^W WUgmXbd) :Ub =UcU\\cSXQVdUbjecSXecc
TUb DYUTUbncdUbbUYSX 8QX^U^ =]R> gebTU Q^ TYU ;^[U\WUcU\\cSXQVd ISX^UURUbW IUccU\RQX^ =]R>
gUYdUbWU\UYdUd) ?] =UcSXmVdcZQXb -+-. gebTU^ ;^dWU\dU Qec TUb 8U^odje^W TUb ?^VbQcdbe[deb Y^ >nXU f_^
t ,.-),-,'1- TUb DYUTUbncdUbbUYSX 8QX^U^ =]R> Y^ HUSX^e^W WUcdU\\d) ;RU^c_ gebTU^ Y] =UcSXmVdcZQXb
-+-. MUYdUbfUbbUSX^e^WU^ Vob LUbgQ\de^Wc[_cdU^ Y^ >nXU f_^ t -3,)2.2'-, Q^ TYU _RU^ Q^WUVoXbdU^
^QXUcdUXU^TU^ K^dUb^UX]U^ Y^ HUSX^e^W WUcdU\\d)

Verwendung von Finanzinstrumenten

Abi`d_gmXbe^WU^ $8YdS_Y^ UdS)% e^T TUbQdYfU <Y^Q^jY^cdbe]U^dU gUbTU^ ^YSXd fUbgU^TUd)

Vorschlag über die Verwendung des Ergebnisses

:YU =UcSXmVdcVoXbe^W cSX\mWd f_b' TU^ Y] @QXbUcQRcSX\ecc QecWUgYUcU^U^ 8Y\Q^jWUgY^^ Y^ >nXU f_^
t ,),33)+/-',0 QeV ^UeU HUSX^e^WU^ f_bjedbQWU^)

Gruppenbesteuerung

IUYd +,)+,)-+-- Ycd TYU =UcU\\cSXQVd =be``U^]YdW\YUT UY^Ub =be``U YIT p 4 AId= ]Yd TUb Dk
BQ^TUc(8UdUY\YWe^WcX_\TY^W =]R> Q\c =be``U^dbmWUb) ;bjYU\d TYU DYUTUbncdUbbUYSXYcSXU
LUb[UXbc_bWQ^YcQdY_^cWUc)]R> Y^ UY^U] MYbdcSXQVdcZQXb UY^U^ cdUeUb`V\YSXdYWU^ =UgY^^' c_ Ycd cYU
fUb`V\YSXdUd' Y^ >nXU TUb QeV TYUcU^ =UgY^^ U^dVQ\\U^TU^ Anb`UbcSXQVdcdUeUb UY^U IdUeUbe]\QWU Q^ TYU Dk
BQ^TUc(8UdUY\YWe^WcX_\TY^W =]R> je U^dbYSXdU^) ;bjYU\d TYU =UcU\\cSXQVd Y^ UY^U] MYbdcSXQVdcZQXb UY^U^
cdUeUb\YSXU^ LUb\ecd' gYbT TUb LUb\ecd UfYTU^d WUXQ\dU^ e^T Y^ ZU^U^ TQbQeV V_\WU^TU^ MYbdcSXQVdcZQXbU^' Y^
TU^U^ gYUTUb UY^ cdUeUb\YSXUb =UgY^^ UbjYU\d gYbT' WUWU^ TYUcU =UgY^^U fUbbUSX^Ud) L_bWbe``U^( e^T
7eqUbWbe``U^fUb\ecdU gUbTU^ URU^VQ\\c WUWU^ cdUeUb\YSXU =UgY^^U' TYU ^QSX =bo^Te^W TUb IdUeUbWbe``U
UbjYU\d gUbTU^' fUbbUSX^Ud) ;Y^U IdUeUbe]\QWU Y^ >nXU TUb CY^TUcd[nb`UbcSXQVdcdUeUb Ycd ZUTU^VQ\\c je
U^dbYSXdU^) :UbQbd U^dbYSXdUdU CY^TUcdcdUeUbe]\QWU^ cY^T Y^ TU^ <_\WUZQXbU^ QeV TYU IdUeUbe]\QWU^
Q^jebUSX^U^)

IUYdU,.
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Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen:

=UWU^cdQ^T BQeVjUYd RYc
C*@

LUb`V\YSXde^WU^
Y] V_\WU^TU^
=UcSXmVdc(

ZQXb

=UcQ]dRUdbQW
LUb`V\YSXde^WU^
TUb V_\WU^TU^

0 @QXbU
k88 ?^VbQ 7= B_[cSXe``U^ HUdj ,-*-+-0 /)-+/'.- 3)/+3'1/
AQb^Ub 7^TbUQc e^T CQbYQ FQb[`\Qdj JbQTYWYcd e^RUcdY]]d 0++'++ -)0++'++
k88 ?^VbQ 7= BQWUb`\Qdj =]o^T ,-*-+-0 ./2'20 140'0+
k88
?]]_RY\YU^]Q^QWU]U^d
=]R>

FQb[`\Qdj ;dcT_bV e^RUcdY]]d ,-0'++ 1-2'0+

=CI =_eb]Ud =]R> CYUdU =UbmdU AQ^dY^U e^RUcdY]]d ,)--/'++ 1),-+'++
9_SQ(9_\Q >89 7ecdbYQ CYUdU 9_SQ(9_\Q

7ed_]QdU^
e^RUcdY]]d ./3'.1 ,)2/,'3+

FQi_^U CYUdU 8Q^[_]QddUb]Y^Q\c e^RUcdY]]d 0)2,.'1+ -3)013'++
?J 8Y^TUb CYUdU U\U[db_^YcSXUc

<QXbdU^ReSX
e^RUcdY]]d 1)43/'++ ./)4-+'++

LAB ?L BUQcY^WWUcU\\cSXQVd
]R>

?]]_RY\YU^
MUb[cdmddU^cdbQccU ,.
Id) Fn\dU^

e^RUcdY]]d'
-0 @QXbU

Ao^TYWe^Wc(
fUbjYSXd RYc

,-*-+//

/4,)22-'-- -)/03)31,',,

LAB ?L BUQcY^WWUcU\\cSXQVd
]R>

C_RY\YU^
MUb[cdmddU^cdbQccU ,.
Id) Fn\dU^

e^RUcdY]]d'
4 @QXbU

Ao^TYWe^Wc(
fUbjYSXd RYc

+-*-+-3

,4)4/-'+2 13)3-2'/3

;LD DQdeb[bQVd
;bjUeWe^WcWUcU\\cSXQVd
])R)>)

DYSXd boS[jQX\RQbUb
8Qe[_cdU^jecSXecc Vob TYU
;bgUYdUbe^W TUc
AbQVdgUb[Uc ;b\QeVR_TU^

,-*-+-/ 0/,).++'++ 0/,).++'++

1.072.461,32 3.152.570,03

:YU <_bTUbe^WU^ Qec TU^ BUQcY^WfUbdbmWU^ TUb LAB ?L BUQcY^WWUcU\\cSXQVd ]R> RUdbUVVU^T TUb ^Ue
UbbYSXdUdU^ 8UdbYURccdmddU 7\`U^RQX^X_V' MUb[cdmddU^cdbQccU ,.' .,++ Id) Fn\dU^' gebTU^ ]Yd UY^Ub
=QbQ^dYUUb[\mbe^W TUc BQ^TUc Dk f_] +.),+)-+,2 RUcYSXUbd)

:YU ZmXb\YSXU AQedY_^ Y^ >nXU f_^ t ,-.)30,'1, Ycd JUY\ TUc ?]]_RY\YU^\UQcY^WfUbdbQWUc TUb LAB ?L
BUQcY^WWUcU\\cSXQVd ]R> e^T Ycd Y^ TUb _RYWU^ PQX\e^WcfUb`V\YSXde^W ^YSXd TQbWUcdU\\d)

:YU DYUTUbncdUbbUYSXYcSXU LUb[UXbc_bWQ^YcQdY_^cWUc])R)>) Ycd CYdW\YUT Y^ TUb 7H=; CQbYQjU\\Ub\Q^T)

IUYdU,/
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Zahl der Arbeitnehmer

:YU TebSXcSX^Ydd\YSXU PQX\ TUb 7bRUYd^UX]Ub gmXbU^T TUc =UcSXmVdcZQXbUc WUW\YUTUbd ^QSX 7bRUYdUb^ e^T
7^WUcdU\\dU^ RUdbmWd $p -.4 7Rc) , P , K=8%5

=UcSXmVdcZQXb L_bZQXb
7bRUYdUb + +
7^WUcdU\\dU -44 -40
=UcQ]d -44 -40

Unternehmensfortführung

:YU =UcU\\cSXQVd UbXm\d ZmXb\YSX <nbTUbe^WU^ e^T PecSXoccU TUc BQ^TUc DYUTUbncdUbbUYSX Y^ >nXU f_^
je]Y^TUcd be^T t -,'2 CY_) ?] 8eTWUdf_bQ^cSX\QW TUc BQ^TUc DYUTUbncdUbbUYSX cY^T Vob TYU
DYUTUbncdUbbUYSXYcSXU LUb[UXbc_bWQ^YcQdY_^WUc)])R)>) $DkLE=% PecSXoccU Y^ >nXU f_^ t -3'0 CY_) Vob
TQc @QXb -+-/ f_bWUcUXU^)

:Ub <_bdRUcdQ^T TUc K^dUb^UX]U^c Ycd f_^ TUb 7eVbUSXdUbXQ\de^W TUb \QeVU^TU^ <Y^Q^jYUbe^W TebSX TQc
BQ^T DYUTUbncdUbbUYSX QRXm^WYW)

Mutterunternehmen

:Qc K^dUb^UX]U^ WUXnbd cUYd TU] ,),)-+-- TU] A_^c_\YTYUbe^Wc[bUYc TUb Dk >_\TY^W =]R> Q^) :YU Dk
>_\TY^W =]R> ]Yd IYdj Y^ .,+4 Id) Fn\dU^' BQ^TXQec`\Qdj ,' cdU\\d Vob TU^ WbnqdU^ e^T [\UY^cdU^ AbUYc f_^
K^dUb^UX]U^ TU^ A_^jUb^QRcSX\ecc QeV) :Ub Ebd TUb EVVU^\UWe^W TUc A_^jUb^QRcSX\eccUc Ycd Q] IYdj TUb
=UcU\\cSXQVd Y^ Id) Fn\dU^)

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

<_\WU^TU gUcU^d\YSXU ;bUYW^YccU cY^T ^QSX TU] 7RcSX\ecccdYSXdQW UY^WUdbUdU^' TYU gUTUb Y^ TUb 8Y\Q^j
^_SX Y^ TUb =UgY^^( e^T LUb\ecdbUSX^e^W RUboS[cYSXdYWd cY^T5

:Qc BQ^T DYUTUbncdUbbUYSX XQd cYSX U^dcSXYUTU^' TYU EbWQ^YcQdY_^ TUb C_RY\Ydmd Y^ DYUTUbncdUbbUYSX e^T TU^
LUb[UXbcfUbRe^T Ecd(HUWY_^ $LEH% cdbQdUWYcSX ^Ue QecjebYSXdU^) :YU DkLE= gYbT TQRUY Y^ TYU
C_RY\YdmdcWUcU\\cSXQVd TUc BQ^TUc DYUTUbncdUbbUYSX e]WUgQ^TU\d e^T TUb 8UdbYUR TUb 1 8QX^U^ e^T -
IUY\RQX^U^ Y^ UY^U J_SXdUbWUcU\\cSXQVd TUb DkLE=' TYU DYUTUbncdUbbUYSX 8QX^U^ =]R>' QecWUW\YUTUbd)
7ec TU] LEH gUbTU^ TYU 8UbUYSXU TUb cdbQdUWYcSXU^ LUb[UXbc`\Q^e^W' TYU LUb[UXbc\UYcde^WcRUcdU\\e^WU^
c_gYU TYU ^UeU^ C_RY\Ydmdc`b_ZU[dU e^T (Q^WUR_dU $RUTQbVcWUcdUeUbdU LUb[UXbU' \UdjdU CUY\U' CY[b_ kL%
Qec( e^T Y^ TYU DkLE= UY^WUW\YUTUbd) :Ub K]cdbe[debYUbe^Wc`b_jUcc c_\\ \Qed PUYd`\Q^ TUc ;YWU^do]Ubc Y]
@QXb -+-/ TebSXWUVoXbd e^T V_b]Q\ QRWUcSX\_ccU^ gUbTU^)

IUYdU,0
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